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Nr. 102. Mittwoch, 2. Mai 1923. 71. Jahrgang.

Das Türkenspiel.
Die Welt ist rmrd und nmtz sich drehen . An den

Refrain dieses alten StudontenliÄ >es fühlt man sich
«rinnert angesichts des drohenden türkisch-griechischen
Konfliktes , wenn man beobachtet, welch merkwürdigs
Wandlung seit Beginn des türkisch-griechischen Krieges
das Verhältnis Englands und Frankreichs zu diesen
beiden Staaten durchgemacht hat . Eine Wandlung , die
eine verzweifelte Ähnlichkeit hat mit dem Kinderspiel
„Verwechselt, verwechselt das Bäumchen". Als der
türkisch-griechische Krieg ausbrach , war es ein offenes
Geheimnis , daß es sich in Wirklichkeit um einen fran¬
zösisch-englischen Konflikt handelte , in dem diese beiden
europäischen Großmächte es mit Geschick verstanden
hatten , die nationalen Leidenschaften der beiden Orient¬
staaten gegeneinander auszuspielen und sie ihren eige¬
nen Interessen dienstbar zu machen. Frankreich machte
nicht einmal ein besonderes Geheimnis daraus , daß es
üch als Schutzherr der Türken fühlte , und unterstützte
ste denn auch reichlich mit Waffen und Munition . Eng¬
land war nicht minder geschäftseifrig auf der Gegen-
feite, und so standen sich im vollsten Sinne des Wortes
französische und englische Waffen in blutigem Ringen
gegenüber , dieweil in Europa Frankreich und England
durchaus einig zu sein schienen gegen Deutschland.
Allem , wandelbar wie das Kriegsglück nun einmal ist,
zeigte es sich am Ende, nachdem Griechenland zweimal
die türkischen Heere über den Haufen gerannt zu haben
schien, daß die Engländer auf das falsche Pferd gefetzt
halten . Die Niederlage, welche die Türken am Ende
dem griechischen Heere beibrachten, kam fast einer Zer¬
malmung gleich. Das geschickte AMon tat , was es
m seiner Geschichte in solchen Fällen immer getan hat:
«ließ dieGriechen fallen . Man erinnert sich noch der
ditteren Klagen der Griechen darüber , daß England
m dem ganzen Konflikte die treibende Kraft gewesen
ser, oay es aber seine Versprechungen nur teilweise ge-
halten und die Griechen gänzlich im Stiche gelassen
habe.

Allein das Vorgehen John Bulls berührte diese
bitteren Klagen kaum mehr als ein Mückenstich. Man
hatte zunächst das Spiel verloren und zog daraus kalt¬
blütig die Konsequenzen. So begann die erste Lau¬
sanne! Konferenz. Sie stand völlig im Zeichen der
deutschen Reparationsfrage . England , das einsah,
daß bei dem Griechen nicht mehr viel zu holen sei,
Î ttdlte ganz langsam und vorsichtig um und kam den
türkischen Wünschen so weit wie nur irgend möglich
entgegen . Die Verhandlungen nahmen einen Verlauf,
oaß Frankreich mehr und mehr mit der Möglichkeit
emer schiedlich friedlichen Beilegung des türkisch-griechi¬
schen Konfliktes rechnen mußte. Eine Beilegung der
Orientwirren hätte aber bedeutet , daß England dieser
Sorge ledig war und freie Hand in Europa bekommen
yatte ^ d. h. dnh es Deutschland gegenüber in der Re-
parationsftage nicht mehr diejenige Rücksicht auf
Frankreich zu nehmen gehabt hätte , zu der es sich wok-l
oder übel genötigt sah, solange Frankreich in Lausanne
ihm reden Tag einen neuen Stein in den Garten seiner
Hoffnungen zu werfen in der Lage war . Die Mossul-
frage an der die Konferenz ursprünglich völlig zu schei¬
tern drohte war durch Vertagung vorderhand aus der
Welt geschafft. Nun stellte Frankreich neue wirtschaft¬
liche Forderungen an die Türkei . Es ist bekannt daß
an diesen wirtschaftlichen Forderungen die Konferenz
scheiterte und ergebnislos auseinanderging

Seitdem hat sich das Verhältnis dieser vier Staaten
zueinander vollkommen auf den Kopf aestellt fieirfe
tft England der geheime Verbündete der Türkei wäh¬
rend Frankreich Griechenland gegen die Türken 'unter¬
stützt und es im übrigen den Anschein hat . als könnte

um Syrim zu einem bewaffneten französisch-türki-
^n Sonffitt tommen Auf einem ihm zu Ehren in
Konstantinopel veranstalteten Bankeft sagte Kemal-
Pascha neulich zu dem französischenKonsul , er verstehe
nicht mehr Französisch. Diese kleine Episode gilt ae-
wrssermaßen für die ganze Türkei : sie versteht nicht
mehr Französisch Und nun liegen die Dinge heute
so, daß Frankreich dre Entsendung von zwei weiteren
Divisionen nach Syrien ins Auge gefaßt hat weaeii
türkischen Truppenkonzentrationeu an der syrischen
Grenze. Wie weit dieses französische Vorgehen ernst¬
haft gemeint ist. inwieweit es vielleicht nur auf die
Laufanner Verhandlungen einen Druck ausüben und
gegenüber dem so heiß bekämpften Chester-Abkommen
neue Konzeffionen für Frankreich in Kleinasien er¬
reichen soll,' inwieweit es ein Wink an die englische
Adresse sein soll, daß Frankreich neben seinem Ruhr¬
abenteuer auch vor einer militärischen Kraftleistung
im Orient nicht zurückschrecken würde , läßt sich noch
schwer beurteilen . Sicherlich aber verfolgt diese Geste
den Zweck, gegebenenfalls England im Orient von
neuem die Hände zu binden und es damit in seiner

Haltung in der Reparatiönsfrage zu beeinflussen. Man
wird aber kaum fehlgehen, wenn man annimmt , daß
Frankreich das eine sowohl wie das andere will : näm¬
lich den Druck auf England und weitere wirtschaftliche
Konzeffionen, nur nicht den Krieg . General Weygand
wird in Syrien schwerlich ein großes Betätigungsfeld
finden : aber die französischen Unterhändler in Lau¬
sanne werden um so mehr zu tun haben , um gegenüber
der Verleihung von Konzeffionen an Amerikaner und
Engländer auch für die Franzosen noch einiges zu er¬
reichen!

Sine Unterredung zwischen General Pelle und
Jsmet -Pascha.

Lausanne, 1. Mai . General Pelle,  der gestern
von Paris zurückgekehrt ist, hatte heute vormittag mit
Jsmet - Pascha  eine Unterredung , die allerdings
schon vor seiner Pariser Abreise festgesetzt worden war
und an der ursprünglich General Weygand teilnehmen
sollte, der seit den Pariser Besprechungen mit dem
General Pelle auf die Reife nach Lausanne verzichtete,
um sich nach Syrien auf direktem Wege zu begeben,
um mit den beiden Bevollmächtigten die Gesamtheit
der türkisch-französischen Streitfragen zu besprechen.
Über diese Unterredung wird von den Beteiligten
strengstes Stillschweigen bewahrt , es scheint aber , daß,
wenn die Situation  auch durch die Aussprache
geklärt  wurde , die Gegensätze noch nicht
überwunden  find . Äußerlich allerdings ist nach
der großen Erregung , die mn Sonntag und Montag
die Pariser Meldungen von französischen militärischen
Vorbereitungen hervorgerufen haben , eine gewisse
Ent spannung  zu verzeichnen. Das liegt in erster
Linie daran , daß Jsmet -Pascha die türkische Preffe um
Mäßigung ersucht hat und auch General Pelle den
Pressevertretern, beruhigende Erklärungen abgegeben
hat.

Das verweigerte Paßvisum für die russischen
Delegierte «.

Lausanne , 1. Mai . Das verweigerte Paß¬
visum  an die ruffi'schen Delegierten hat in Lausanne
viel Staub aufgewirbelt.  Man zeigt sich er¬
staunt darüber , daß der schweizerische Gesandte in
Berlin dem ruffischen Pressechef A h r e n s ebenso wie
der schweizerische Gesandte in Rom W o r o w s ki als
Delegierten an der Laufanner Konferenz das Paß-
»ffum erteilt haben, und daß der Schweizer Bun¬
de  s r a t es nachträglich für nötig gehalten habe,
strenge Maßnahmen gegen die übrigen Mitglieder der
russischen Delegation zu ergreifen , die sich nach Lau¬
sanne begeben wollten. Russischerseits erklärt man,
daß die Schweizer Regierung aus ihrer Neutra¬
lität herausgetreten  sei . Diese Auffassung
findet allerdings keinen Widerhall . Man ist eher ge¬
neigt anzunehmen, daß die Schweizer Regierung voll¬
kommen in ihrem Recht ist, da sie die Sowjetregierung
nicht anerkannt hat und diese zum zweiten Teil der
Laufanner Konferenz nicht eingeladen worden ist.

Me AmeUMsm tatftei Me» .
30 Milliarden.

Berlin , 1. Mai . Wie mitgeteilt wird , wurden heute
morgen von 10 Ahr ckb vom Reichskanzler die
Parteiführer  unterrichtet , und zwar zunächst die
Sozialdemokraten , um 11 Ahr die Deutschnationalen
und um 12 Ahr diejenigen der Arbeitsgemeinschaft.
Am 3 Ahr fand die Besprechung des Reichskanzlers
mit den Ministern und Staatspräsidenten
der Länder  statt . Im Laufe des Mittwochvormit¬
tags wird die Rote überall den alliierten Regierungen
überreicht.

Berlin , 1. Mai . Der 'Kanzler empfing im Laufe
des heutigen Vormittags urü> Mittags die Partei¬
führer , zunächst die Sozialdemokraten , dann das Zen¬
trum und anschließend die übrigen Fraktionsvorstände,
um ihnen Mftteilungen über den Inhalt der Rote an
die Ententemächte zu machen. Wie wir erfahren , wird
die Rote die bereits genannte Summe von
30 Milliarden  festlegen , wovon 20 Milliarden aus
Anleihe sofort zahlbar wären , während über den Zah¬
lungsmodus des Rests noch zu verhandeln bleibt . Die
Garantien  für die Anleihen durch- Handel und
Industrie sollen gesetzlich feMelegt werÄen. Auch be¬
faßt sich die Note eingehend mit der Forderung Frank¬
reichs, die stch auf eine Sicherung  Deutschland
gegenüber in militärischem Sinne bezieht. Der Kanzler
wird um 3 Ahr nachmittags nochmals Rücksprache mit
den Ministerpräsidenten der Länder nehmen. Die
Mitglieder des Reichstags , die von dem Inhalt der
Note erfahren haben , waren durchaus von ihrem In¬
halt befriedigt und man hofft , daß ste, wenn auch nicht
sofort, zu einer befriedigenden Lösung  führen
wird , und so die Basis für wettere Verhandlungen
bilden wird . Allerdings war man einmütig der An¬
sicht, daß mit den 30 Milliarden das höchste  Ange¬
bot erreicht ist, was Deutschland überhaupt machen
kann.

Das englische Jntereffe.
London, 1. Mai . Die „Times " weist in ihrem

finanziellen Teil auf das in der Etty herrschende Inter¬
esse an dem bevorstehenden deutschen Angebot hin. Der
Stillstand der Geschäfte im Ruhrgebiet verursache der
Geschäftswelt große Besorgnis.  Die Finanz¬
kreise hätten Verständnis für die Schwieftgkeiten
deutscherseits, eine Summe zu nennen , die von Frank¬
reich angenommen werden könne. Sie begrüßen dcher
im Prinzip die Mitteilung , daß eines der Merkmale
der deutschen Rote ein Vorschlag sein werde, wonach
eine internationale Kommission  von Bank-
Mi » Finanzsachverständigen Deutschlands Zahlungs¬
fähigkeit und die Methode der Zahlung festsstzen solt

Esten. 1. Mai . In der Antersuchungsfache gegen die
Direktoren der Kriuwwerke batte der französische
Untersuchungsrichter  Herrn Kruvv v. Bohlen
und Halbach  vorgeladen , um ihn als Zeugen  zu ver¬
nehmen. Bohlen hattei um der Vorladung Folge leisten m
können, seinen Aufenthalt in Berlin , wo er zur Teilnahme
an. Sitzungen des vveußischen. Staatsrats in wichtigen ge-
schaftlickieii Besprechungen weilte , vorzeitig abgebrochen und
sich beute vormittag bei dem französischen Untersuchungs¬
richter eingefunden. Nach kurzem Verhöre erklärte ihm der
Untersuchungsrichter. daß er verhaftet  sei.

Essen. 1. Mai . Wie wir erfahren , ist die Verhaftung
Krupp von Bohlen und SalbaSs aus den gleichen Gründen
erfolgt . aus denen die drei anderen Direktoren verhaftet
worden sind. Irgend ein besonderer Tatbestand liegt für die
Verhaftung nicht vor. Bon französiicher Seite wurde Kruvo
von Bohlen und Halbach vorgeworfen , daß er das Heulen
der Sirenen  am Karfamstag nicht verhindert habe ob¬
gleich er an diesem Tage in der Eußstahlfabrik anwesend
gewesen sei. So weit bis jetzt bekannt ist. ist infolge der
neuen Verhaftung mit einer weiteren Hinaus-
sbiebung des . Verhandlungstermins ,u
rechnen. Noch den bisherigen Mitteilungen von französischer
Seite soll d,e Verhandlung am Freitagvormittag vor dem
Kriegsgericht in Werden  stattfinden . Die Verhand¬
lungen durften sich aber auch auf den Samstag erstrecken da
etwa ist Zeugen vernommen werden sollen. Die Anklage¬
schrift soll am Mittmochvormlttag den Verteidigern über¬geben werden.

Die Anklage im Krupp -Prozeß.
Esten. 1. Mai . Beim bevorstehenden Krupp - Prozeß

wird sich die Anklage wahrscheinlich richten auf Verlegung
der Verordnung der Besatzungsbeborde Nr . 22. die ein ..zum
Zwecke des Angriffs auf französische Truppen geschmiedetes
Komplett betrifft . Gleichzeitig soll aber auch eine Ver¬
letzung der Verordnung Nr . 1 berangezogen werden in der
eine „Storung der Ordnung " verboten wird Die Vertei¬
diger .fanden seither noch keine Gelegenheit . das Akten-material ,u studiere».

üBß!anntmö(önno der 3nterall. HMMlonmiW.
Von ., der Interalliierten Rheinlandkommistion geht

um, nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Bekanntmachung.
An die Bevölkerung der besetzten Gebiete!

V Absicht, den Widerstand und die Aufreizung in
den ..besetzten Gebieten zu fördern , vermehren die deutschen
Behörden unaufhörlich ihre an die Beamten , die Eisenbahner
und dre Bevölkerung der besetzten Gebiete gerichteten be¬
drohenden Anordnungen und Befehle . Die härtesten Strafen
droben denrenigen deutschen Staatsangehörigen , die stch den
Ertasten und Anordnungen der alliierten Behörden fügen
wurden oder mit diesen in Verbindung träten.
. , Gemäß dem Rbeinlandabkommen können die von deut¬
schen Behörden evlastenen Verfügungen und Anordnungen
m den .besetzten Gebieten nur nach vorheriger Geuebmiguug
durch dre Hohe Interalliierte Rheinlandkommistion in Krafttreten.
, Fragliche Genehmigung ist in keinem Falle erteilt und
selbst nicht erbeten mrrben.

Kein deutsches Gericht , keine deutsche Behörde kann stch
rechtlich auf Verordnungen und Verfügungen berufen die
nicht gesetzmäßig in Kraft gesetzt worden .sind.
_ r Sollten jedoch — in Verletzung der eigenen deutschen
Gesetzgebung— deutsche Behörden oder Gerichte es unte-
nebmen. diese Verordnungen nnd Verfügungen in Anwen¬
dung zu bringen .so würde die Hohe Interalliierte Rhein-
landkammission nicht versäumen , die Beschlüsse und Maß-
nahmen aufzubeben. diern  dieser Hinsicht getroffen worden
find und die erforderlichen Sanktionen zu ergreifen

Mehrere .Verordnungen der Hoben Interalliiertem Rbein-
landkommistion sickern übrigens , den deutschen Staat ^auge-
bongen den vollkommen erwünschten tatsächlichen Schul,
gegen etwaige Repressalien von seiten ihrer Regieruiig zu.
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Ablehnung in der französischen Presse
London. 1. Mai . Der diplomatische Mitarbeit^

der ..Daily News" hält es für sicher, daß Frankreich
das deutsche Angebot,  wie es auch immer sem
möge, ablehnen  werde . Dies werde ^ lAoch die
Sache nicht beenden. Wenn Deutschland Vorschläge
mache, die die öffentliche Meinung in Großbritaimwn
und den Vereinigten Staaten als eine mögliche
Grundlage  zu Verhandlungen ansehe, so wurde
m i t B e l g i e n u n d I t a l i e n zu rechnen sera

Paris . 1. Mai . Über die gestern abends abgehaltene
das ..Journal ", im Vaufc  dieser Unterredung sei beMoben
morden, daß es angebracht ier. lede Verhandlung zw-
scken den französischen und belgr cken Dele¬
gierten aufzubeven.  Dieser Entschlun,erkläre sich
aus die einfachste Weise. Was werde int ereignen. Alle
Gründe sprächen für die Annahme, daß ^ ^ ^ utschenVorschläge nicht annehmbar  seren. Wenn rn diesem
'Augenblick Velaren Frankreich einen Plan an künden wurde
würden die Deutschen nicht verfehlen., zu erklären. Wyl
unsere Vorschläge nickt annehmbar erschienen, wollt rbr nrcht
seihst etwas vorschlagen? Man werde äck. also m eine Dis¬
kussion eingelassen haben. Das beste Mittel , rede Di s
ku s s i o n »u vermeiden  sei . daß Frankreich und Bel
gien nur etwas von Deutschland erwarteten , die Annahme
der Schuld, wie Ttc der Zähluniwown vom 3. Mai 1921 fest¬
gesetzt habê den Deutschland selbst unterzeichnet habe.

Das „Öeuvre" beschäftigt sich mit der gleichen Frage.
Es tadelt, daß Frankreich DemrschlanÄ keinen Plan gegen¬
über zu setzen habe, w^ er etwas Emau « . noch etwasPmktffches .noch etwas Anwendbares. Das Blatt findet vre
vom ..Daily Mail " gestern, verbreitete Äußerung einer der
autorisiertesten Persönlichkeiten ssrankreichs. Ich hoffe. daß
Deutschland nicki . zu rasch nachgeben̂ wrrd. als keine ge¬
nügende Entschuldung für diese Dhnmacht Der Quai
d'Orsay könne es vielleicht nicht eilig balien. Das ser ferne
Angelegenheit. Aber das Volk von Frankreich beginne,
* ' 6®er ^ Matin " schreibt! “bet feste Entschluß der französi-
schen Regierung, so lange keine Vorschläge Deutsch¬
lands als annehmbar  zu erklären, wre der Kletn-
trieg und der Widerstand im Ruhrgebret fortgesetzt uierde.
Hut ein wenig die Propagandisten .ernüchtert, die .damit be¬
auftragt sind, die deutschen Vorschläge zu loben.. Die deutsche
Regierung ist sogar ein wenig in Verlegenheit gekommen.
Rachdem sie mehr als zwei Ordonnanzen erlassen hat. um
die Bevölkerung im Ruhrgebiet zu ermutigen, nachdem he
die Urheber von Sabotageakten belohnt und redes Zu¬
sammenarbeiten mit den Alliierten unter Androhung.strenger
Strafen untersagt bat läßt sie setzt ihre Presse erklären, es
leien die Arbeiter des Ruhrgebietes selbst, die montan dn
Aukrvhrbeweguns im Ruhrgebiet beschlo!fen und fortgesetzt
hätten. Rach dem Hinweis auf das deutsche An ge
von 2 5 Milliarden Maximum  fahrt der „Ma
fort: D -escs Angebot, wenn es. so laute , hatte kein anderes
Interesse, als die Wirksamkeit der französischen Aktion im
Ruhrgebiet zu zeigen. Außerdem sei es . wahttckemlich. daß
es nicht eigentlich diskutabel Zen Mit einer Regierung, di«
Mörder gegen die französischen Soldaten . aufwieaelt . die
Rebellion gegen den Verttaa ausubt . fei io lange keine
Debatte möglich, bis sie die Waffen mederlege.

Völkerbund und Ruhrfrage.
Paris . 1. Mai . In der Vereinigung für den Völker-

ssä -ä  ss ;& M ;s
Versammlung zu respektieren. und auch der passive
W i d e r sta n d sei ein sündhafte s V er fahr  e n. Da¬
gegen werde cm», der Völkerbund sein Mandat, überichretten
und seine Tätigkeit gefährden, wenn er vielleicht unvorsich¬
tigen und sehr gefährlichen Anregungen folge. Fragen in
den Kreis seiner Beratungen zu ziehen, über dre er nicht zu¬
ständig sei. wie die Wiederherstellungssra .se und
die R u h r f r a g e. Frankreich werde hch nicht bereitflnden.
diese Angelegenheit seiner eigenen Zuständigkeit entziehen
zu lassen und ebensowenig, wie versichert werde auch Bel¬
gien ,Aber der Völkerbund sei so gut. gerade diesen Vor¬
schlag zu macken und diese Fehler zu begehen, bei dem er

Das ..Journal des DSbats" schließt sich
der von Barthou in seiner gestrigen Rede vor der. Univer-
sitätsgruvve der französischen Gesell-chafi für den Völkerbund
ausgesvrockenen Ansicht an. daß der Volkerbund m6t in
s er Sage  lei . die Revarations - und die Ruhrfrase za.
iö?en Der Völkerbund sei nicht befugt, einen bestehenden
Vertrag zu revidieren und die Streitfragen zu erledigen,
die die beteiligten Staaten ihm nickt unterbreitet batten.
Vei der Revarations - und Rubrfrage handle es fick, aber
da"um. den bestehenden feierlichen Vertrag, durckzufubren.
n>er Völkerbund sei für die Abänderung dieses Vertrages
nicht zuständig noch imstande, die Durchführung seines
Svrumes seitens eines widerspenstigen Staates zu sichern.
E« wäre gefährlich für den Frieden  einen ..Fall
zu schaffen nach dem illoyale Staaten die Hoffnung hatten,
sich bei Erfüllung ihrer Verpflichtungen »u entziehen.

Besetzung von Braunkohlengruben
Köln. 1. Mai . Wie das „Kölner Tasblatt " meldet.

Hn' .en  die Franzosen drei Braunkohlengruben an der Grenze
der engM» KtzZn Zone militärisch besetzt und zwar die
Gruben Donatus " ..Siblar und „Siblar -Eoncordia . Die
^üvoen "halten sich bisher auf den Abladeplätzen und Ver-
sänMÄlen auf. Der Kommandant erklärte, dag nur eine
Abbesörderung der den Truppen zustehendenMengen heab-
sichügt sei. Die Belegschaften der drei. Gruben traten, in
der; Ausstand.  Es werden nur noch dre Notstandsardeiten
verrichtet.

Verkauf von Ruhrzechen an Neutrale?

<«,Ä iM.  R Jffi f Wiffi
iV.t«*. .‘."'WsrÄ “ '«» f-Ä ’““'Sr
abruwarten.)

275 Millionen Strafe für die Stadt Duisburg.
Düsseldorf. 1. Mai . Wegen ^Sabotageba .ndlungen an

den Telcgravbenleitungen ist der SZ a d t D u l s b u r g eine
Strafe von 275 Millionen Mark oder 3571 Dollar von dm
Belgiern auserlegt worden. Der stellvertretendeRegierung«
Präsident Lutterbeck protestierte gegen diese Maßnahme.

Der Bahnhof Rotthausen besetzt.
Essen, 2. Mai . Eine von Infanterie , französischer

Kavallerie und 6 Tanks begleitete Eisenbahn er-
formation  bat den Bahnhof Rottbausen besetzt. Der
leibende Ingenieur erklärte, daß der Bahnhof besent
bleiben soll.

Reue Zeitungsverbote.

Berlin . 1. Mai . Die R evar ationskommiffion
hat jetzt die Zahlen über die Gutschriften für die
Sachlieferungen Deutschland s an .ine alliierten
Staaten im Jahre 1922 sowie über d'e Austrage veröffent¬
licht welche diese Staaten durch d>e RevamtionskommiMon
Deutschland übergeben ließen. D:e Gullchliften betras .n
696 Millionen Goldmark, wahrend die Aufträge ffrr rund

träges und bsionders den Vereinbaningen aus oen
rungsverträgen entivrecken. muß einstweilen damngesteui
bleiben bis die Zahlen im einzelnen einer Nachprüfung
unterzogen worden sind. Durch die Gegenüberstellung der
Bestellungen, die die alliierten Staaten gemacht oder crdgö-
fmcfieti haben, mit den tatsächlich bewirkten Leistungen
Deutschlands scheint man den Gindruck erwecken zu wollen,
als ob Deutschland seinen Verpflichtungen nicht voll., nach-
gekommen sei. Ein solcher Beweis ist aus . den veröffent¬
lichten Zahlen gar nicht zu führen, da viele. Bestellungen,
wie z. B . Schiffslieserun-gen. komplette Maschinen usw.. die
für 1922 angefordert worden stnd. gar nicht mebr.heraestellt
bezw. geliefert werden konnten. Die Gutschrift für 1922 ist
infolgedessen gar nicht möglich. Daß Deutschland die ge¬
samten Aufträge , wie Kohlen und Solz für 1922. nickt er¬
füllen konnte, ist bekannt. Es ist aber auch bekannt, daß da¬
für Umstände maßgebend gewesen sind, iur die die deutsche
Regierung nicht verantwortlich gemacht werden kann Es
ist ferner bekannt, wie verhältnismäßig gering der Wert
dieser Lieferungen gewesen ist. um die Deutschland hinter,den
Forderungen der Alliierten zurückgeblieben ist. Im übrigen
leigen die von der Revarationskomnffssion veröffentlichten
Zahlen wiederum,, daß Deutschland die An nur taten
aller Staaten außer Frankreich restlos er¬
füllen  konnte . Wenn Frankreich auf ferne Annuität von
950 Millionen Gcldmark nur einen Bruchteil erhalten hat.
so ist das nicht Deutschlands Schuld. Die französische Regie¬
rung hätte im Verlaufe des Jalwes 19.22 wesentlich höhere
Sachleistungen beziehen können. Von dieser Möglichkeit hat
sie aber aus eigener Entschließung keinen Gebrauch gemacht.

Berlin , 1. Mai . Nachdem infolge der Stellung¬
nahme der Reichsregierung und der Enffchlietzung des
Reichstags vom 12. April die Eetreideumlage
mit Dsendigung des gegenwärtigen Wirtschaftsjahres
ihren Abschluß findet,  wird von der Reichsregre-
rung den gesetzgebenden Körperschaften ein Gesetz¬
entwurf vorgelegt werden , der die Brotversorgung im
kommenden "Wirtschaftsjahr auf eine andere
Grundlage  stellt . Bei der außerordentlichen Be¬
deutung einer geo-rdneten Brotversorgung erschien es
nicht angängig , sie ganz dem freien Spiel der Kräfte
zu Merlasien , zumal die inländische Erzeugung zur
Deckung des Bedarfes nicht ausreicht und eine sehr
beträchtliche  E i n f u h r von Brotgetreide nötig
ist. Es ist in erster Lime darauf hinzuftreben, daß
diese Einfuhr durch den freien Handel  getätigt
wird . Jndesien sieht der Entwurf die Bereitstellung
einer Reserve bis zu Millionen Tonnen in der
Hand der Regierung vor , die dazu dienen soll, die
öffentliche Versorgung während des Überganges von
der alten zur neuen Ernte fortzufetzsn und die Mög¬
lichkeit einer Einwirkung bei ungerechtfertig¬
ten Preisgestaltungen  im Inlandsgetreide zu
geben. Die von der Reichsgetreidestelle zu beschaffende
und W verwaltende Reserve soll teilweise durch Ein¬
fuhr beschafft und in Höbe von etwa 1,5 Millionen
Tonnen aus dem Inland entnommen werden, und
zwar möglichst auf dem Woge der Vereinbarung . Die
Verhandlungen  zu Vertragsabschlüsien sind ein¬
geleitet . Mr den Fall , daß die Getreidemengen nicht
durch Verträge aufgebracht werden können, sieht der
Entwurf eine Umlage von 1% Millionen Tonnen vor.
Für die Bedürfnisie des Wirtschaftsjahres 1923/24 soll
ein Geldbetrag bereitgestellt lyerden, der mit Zustim¬
mung des Reichsrates von der Reichsregierung festge-
stellt und durch Vermittlung der Länder an die
Kommunal verbände verteilt  werden soll.
Die notwendige Summe soll durch eine Abgabe
in Höhe der Zwangsanleihe  aufgebracht
werden . Den ZMangsanleihepflichtigen wird die Ver¬
pflichtung auferlegt , einen Steuerbetrag zu zahlen, der
der bereits festgesetzten Zwangsanleihe entspricht. Die
neue Abgabe unterscheidet sich nur insoweit von der
Zwangsauleihe , als keine Anleihestücke ausgegeben
werden , sondern es sich um eine echte einmalige Steuer
handelt . •

Ein Bischof in Berlin.
Berlin . 1. Mai . In der Entwicklung des Katholizismus

der Reichsöaiwtstadt und der Delegatur Brandenburg-wurde
heute ein wichtiger Markstein geletzt. Der- bls^ ^ m Ä̂^
bischöfliche Delegat und Propst an St . S^>wm. Pralat
Joseph Deitmer,  wurde vom Papst rum Weibblschcf
ernannt. Am heutigen Vormittag fand in der St . SÄwigs-
kirche die feierliche Konfekration des neuen Bischofs statt.
Zum Festakt der Kirche, die um 9 Ubr vormittaos besann,
waren aus Berlin und der Delegatur Brandenburg^zahl¬
reiche Abordnungen erschienen, etwa 500 Fahl'.endevutativnen
nebst Ctudentenkcrvercktionenin Wichs und
darunter u. a. ein aus Rußland ausgowiejener Bischof Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden. der Parla-
mente und der Zentrumsvartei fab man in dem Festzug und
in der Kirche, unter letzteren den greisen 3enttumssubrer
Dr , Bors  ch. der gestern seinen 70. Geburtstag begehen
kennte, und den Direktor Sebmer  von der ..Gernuuna
in der schmucken Tracht des Ritters des vapstlicken G.e-
gorius-yrdens . Der neugeweihte Bischof „Deitmer ist ein
Sobn der roten Erde: er stammt aus Münster. Mit der
heute vollzogenen Konsekration b"t Berlin seit 400 Zähren
zum erstenmal wieder einen Bischof. Abends fand nn
Marmarfaal des Zoologischen Gartens ein Festakt Itatt.
Trotzdem außer der Vorort- und Stadtbahn sämtliche Ver¬
kehrsmittel aus Anlaß der Maifeier stillgelegt waren, batten
sich Zebntaufende von Katholiken aus Berlin und der Del -̂
gatur Brandenburg und Pommern eingefunden. Nach einem
einleitenden Gesang des Kirchenchors von St . vedwm oe-
grützte Erzpriester Alefch (Berlin ) die Erschienenen. Dann
ergriff Kardinalfiirstbischof Bertram  das Wort zu einer
lärgeron Ansprache, in der er auf die Bedeutung des heu¬
tigen Tages tür die Stadt Berlin und die Delegatur hinwies.

Die Lohnerhöhung für die Bergarbeiter.
Berlin, 1. Mai. Wie die ..D. Ztg." erfährt, bat der im

Reichsarbkltsministerium zusammeiigetretene «chtim-
tungsausschuß  den Bergarbeitern m stlnem
soruch eine durchschnittliche Lobnerböhunch vM 1100 M. vro
Schickt. , d. h. eine Lohnerhöhung von 10 bis 12 Prozent,
zugebilligt.

Berlin . 1. Mai . Me Maifeier rn Groß-Beklrn ist voll¬
ständig ruhig  verlaufen . Die Sozialdem.<Kraten und dw
Kommunisten wählten diesmal gememschchtlich ihre Sammel-
vlätze und zoacn bereits in den frühen Morgensttuiden nach
dem Lustgarttn u,ck der Reitbahn am 3ooIw tfaen ©« ten
unter Mitiiibrung roter Fahnen und zahlreicher tzEiwe.
mit Aufschriften aller Art. Mmnken -swerlist . dabickwarz-
rot-goldene Fahnen uberhauvt Nickt wick^ ubtt wurden. Dr,Musikkapellen marschierten an der Spitze der Zuge, ffrn
Lustgarten, auf der Reitbahn am »ap biolten
Redner. Reichstags- uick Lauotaasabaeordnete und «M
französischer Kominunist.  Anivrachen . Im Lust¬
garten sollesi etwa 4- bis 500 000. auf der Reitbahn am Zoo
etwa 100 WO Personen anwesend gewesen stm. hinter den
Teilne ^ nern befanden sich zahlreiche Frauen. Jugendliche
" ^ ^ öln 1 Mai Auch hier fand die Maifeier unter großer
Beteiligung statt. Zwei lange Züge bewegten sich aus, dem
Norden und Süden der Stadt wie aus dem rechtsrheinischen
Gebiet unter Musikbegleitung zum NeumaE . wo von neun
Tribünen Reden gehalten wurden. Es wurde eine Ent-
sch! i eßu ng angenommen, m der es heißt:

D«e rheinische Arbeiterschaft bleibt auch in diesem
Augenblick treu und fest im Bunde für den demokratischen
Sozialismus der ganzen Welt , im Bewußtsein, daß dre
arbeitende Bevölkerung der anderen Lander einrg,mrt ihr
ist in dem entschlossenen Abwehrwillen Legen die nnvena-
liftischen Bestrebungen. Das rhemrsche Kasienlbewußte
Proletariat erneuert in dieser Stunde das Bekenntnis zur
deutschen Reprrblik. Der politische Kampf kann nickt bel¬

egt werden unter Preisgabe auch nur ernes Fustbreits
Zatschen Landes." '
Esien, 1 Mai - Die von den Freren G ewe ri¬

sch aften ' im  Rrchrgebiet veranstalteten Mmfetern
sind soweit bis jetzt bekannt , überall ruhig und ohne
Zwischenfall verlaufen . In Esien fand eine gewaltige
M ass e nd e m o n str a ti o n statt, an der sich mehrere
hunderttausend Männer und Frauen beteiligten . Me
französischen Truppen mieden während der Demon¬
stration die Straßen . Lediglich französische Flugz ^ ige
beobachteten die Züge der Massen und warfen P̂ro-
pagandaflugblätter herab . Auch in , den.
Großstädten des Ruhrreviers fanden gleichartige Kund¬
gebungen und Umzüge statt.

München. 2. Mai . Die sozialistischen Vereine UiÄ> Ge-
uerkschaften veranstalteten Mern nachmittag im Hnifch-
aalten eine Wcnfei-er. an der Taufende terlnuhmen. Dre
Nationalsozialisten  batten für ? Ubr abends im
Bierhans „Krone" eine Massenkundgebung einberufen, in
der ibr Führer. Adolf Hi t l e x .über  JBÄMitenabes1. Mai für die Deutschen svrach. Es üt zu kemem Zwischen¬
fall grkommen. - ^ ^

Patts . 1. Mai . Die Maifeier Mnach den bis ietzt .̂ c-
liegenden Mchrichten in Frankreich überall m der üblichen
Nteife begangen worden. Die Arbeitseinstellung
war nickt allgemein, doch wirb <ms den BergwerksbesrEn
berichtet daß etwa 75 Prozent der Bergarbeiter feierten.
Auch ans den H-ffenstädten werden starke Arbet^ ernftellun-
gen berichtet. In Paris wurde von den Arbeitern mm
größten Teil gefeiert, dock batten sich dî mal . dl« Anae-
'tellten der Autobusse an der Feier nickt beteiligt und sick
tebißlirfi darauf beschränkt, heute nachmittag 10 Minuten lang
den normalen Verkehr einzuftellem. Die Untergrundbahn
verkehrte normal doch feierten die Krattdroschken.

London. 2. Mai . Der 1. Mai ist in London  und den
anderen Teilen Englands ruhig  verlaichen. In der Cra,-
ichgft Durham feierten 200  000 Bergarbeiter. In London
hielten die Arbeiter mit Musikkavellen und Fahnen und
Schildern Umzüge ab. die von den beiden Ufern der Tbsmse
bis zum Hydepark führten. ^ Dem Zuge fuhren geschmückte
Wagen voraus di« mit Krndern der sozialistischen Arbeite:-
Ickulen gefüllt waren. Im Hydepark wurden von 9 Tribunen
aus Reden und Ansprachen gehalten. .Es gelangte eine
Resolution zur Annahme, in der die Regierung aufpefordert
wird, auf den Versailler Vertrag zu verzichten,
die rusiischc Sowietregierung anzuerkennen. die Zuruck-
zie-buna der iavanischen Truppen von der russischen In ml
Sachalin zu fordern und in der ferner d:e Sympathie mit
den deutschen Arbeitern im Ruhrgebiet rum Ausdruck kommt.

Eine Interpellation über den Marksturz.
Berlin 1. Mai . Die Parteien der Arbeitsgemeinschaft

haben im Reichstag  eine Interpellation  einge-
brackt in der die Reichsregierung um Auskunft über die
Gründe des neuen Marksturzes ersucht wird, insbesondere
wird auch die Frage gestellt, ob von inländischer Seite au,
diese Baisie vorsätzlich oder fahrlässig hingearbettet worden
ist und wc-lcke Maßnahmen die Regierung zu treffen gedenkt,
um ähnlichen Ereign-sien in der Zukunft vorzubeugerr.

Der neue Präsident der sächsischen Staatspolizei.
Dresden. 1. Mai . Das Gefamtmimsterium bat zum

Präsidenten der Staatsvolizeiverwoltung den bisherigen
Dresdener Polizeipräsidenten. Dr. T h o m a s und zu seinem
Nnckiolaer den Präsidenten des Landtags. Abs. Bernhard
Menke  ernannt . Menke steht aus dem linken Flügel der
P SPD.  und gehörte früher der Unabhängigen Sozia¬
listischen Partei an. In ben Revolutionstagen nahm er eine
fübrend" Rolle ein. Während des Krieges wurde Menke
wegen Vergebens gegen die Militärgesstze zu VA  Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Wiederaufnahme der Reparationskonferenz.
Paris , i . Mai . Hier geht das Gerückt,  daß die am

4 Januar unterbrochene Revarationskonferenz wieder aus¬
genommen werden soll. „Echo National " nennt London
als Tagungsort der neuen Konferenz, die unter dem Porst«
Lord C u r z o n s stattfinden soll.

Ein zweijähriges Budget in Frankreich.
Paris . 2. Mai . Laut ..Echo de Paris " beabsichtigtdie

französische Regierung im Hinblick aui den sich immer starker
geltend machenden Einfluß der bevorstehenden K a m m er¬
wählen.  sobald Kammer und Senat sich über das noch
immer nicht erledigte Budget 1923 verständigt haben, sofort
das Budget für  19 24  einzubringen . Die Regierung fe:
jetzt schon entschlossen, die Abstimmung über ein zweiräbttaes
Budget für 1928 bezw. 1924 mit der Stellung vertraulicher
Fragen zu verknüpfen.

Ein nationaler Friedenskongreßin Paris.
Paris . 2. Mai . Havas zufolg« wird am 5. Mai in

Paris ein nationaler Friedenskongreß eröffnet. Auf der
Tagesordnung stehen u. a. folgend« Dünkte: ReMvationsn.
Besetzung des Rubrgebietes. französisch - deutsche
Beziehungen.  Finanzlage und Teuerung in Frankreick,
französisch-englische Beziehungen, Kriegsnachweben und der
gegenwärtige Stand des Pölkerbundes.

Die amerikanischen Besatzungskosten.
Washington, 1. Mai. Das Staatsdepartement hat dem

deutsch - amerikanischen Schiedsgericht  eine
Forderung vcn 2 5 5 Millionen Dollar  für die ameri¬
kanischen Besatzungskostem unterbreitet, in der Voraussetzung,
daß die gegenwärtigen Perhandlungen in Paris über diele
Frage zu keinem Ziele führen. Dem Schiedsgericht find im
ganzen für mehr als eine Milliarde Dollar Schadensersatz-
fordeiniyen vorgelegt worden, wovon aber die Privatforde -'rungen eine erhebliche Herabsetzung erfahren düriteu
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Kleiutier -, Geflügel - und Bienenpflege im Mai.
_ !5ür die Klemtie « hört jetzt die Zeit der schlimmsten
outternot aut . Beim Übergang zur Grünifütterung ist Vor-
Ircht geboten. Um das Überfressen za verhindern , wird
Edenbm rrmv gutes Heu gegeben. Zu reichliche o-deLaus-
M ?Eiche Gninfütterun « erzeugt Lei Ziegen und Kamnchen
Blahsncht. Besonders vorsichtig sind die jungen Tiere zufuttevn.

Den Ziegen,  alten wie jungen , ist möglichst viel Be-
n«MNL im Frc .en »u oerschassen. Aus der Weide entwickeln
nm dl« Ziesenlämmer besser als im StM . Wer met>re re
Ziegen mt . benutze die Frühjahrsbrunst nach Möglichkeit.
W ern Tier decken zu lassen, damit es den ganzen Winter
über MM gibt . Di« ersten Würfe der Kaninchen  er-
wichen rm Mai das Alter , in dem man sie von der Mutter
sortnchmen kann. B»r Ablauf des zweiten Lebensmmlats
soll dies jedoch nicht geschehen. Bei kleinen Rassen kann
das E ntwöhnen bereits mit 7 bis 8 Wochen geschehen, denn
besonders bei Silbern kommt es oof , -daß die Muttertiere in
dreser̂ Zeit wieder hitzig werden . Ihre Milch bekommt dann
den Jungtieren nicht. Diese trennen wir nach Geschlechtern,
feie dürfen dann noch 2 bis 3 Wochen in einem genügend
großen Käfig zusammen bleiben . Man kann di« Tiere aber
auch sogleich einzeln setzen. Wertvoll ist es . den Jungtieren
tWlich einige Stunden Auslauf zu geben. Bei beihem
Wetter müssen die Kaninchen vor der Mittagsfonus geschütztwerden.

Wer S chw e i n « anschaGen will , kaute sich in diesem
Monat nicht zu junge Ferkel , mindestens 8 Wochen alte,
besser noch alte « , di« schon etwas an die GrLnfütterung ge¬
wohnt sind.
. Im Gesliigelbof  wächst die Arbeit mit der Aufzucht
der Küken, der jungen Enten und Gänse. Bei der Fütte¬
rung fft aus die vermehrte Bembroichung von Erünnttter,
rlemseickmtttennn jungen Gras . Brennesselspitzen. Salat.
Spinat und dergleichen zu achten. Das Geflügel braucht es.
Das Trinkwasser soll immer svrsch sein und fft deshalb bei
beißen, Wetter öfter zu erneuern . Schwere Rassen lassen
wir Ende Mai nicht mehr brüten , weil di« Küken sich dann
mcht»mehr vollständig bis zum Herbst entwickeln. In die
Nester streue man gegen das Ungeziefer Holzasche. Kalkstaub,
gemahlenen Sckwesel oder Insektenpulver . Die Küken läßt
man morgens Iväter heraus als die Hübner , da ihnen tau-
nasses Gras schadet, auch bei Regenwetter halte man sie im
Trocknen. Di« Puten brüten und die Perlhühuer sangen an
zu legen. Da sie sich sehr spät zum Brüten beauemen . legt
man die Eter einer Henne unter . Im Mai kommen auch
dre ersten Entenküken aus . denen neben sonstigem Futter
stets grober Sand und frisches Wasser zur Verfügung stehen
müssen. Man läßt di« jungen Enten die ersten drei Tage
im geschlossenen Raum . Die Tauben sind jetzt in voller Brut.
Rassetauben brüten oft schlecht und erfordern di« besondere
Aufmerffamkeit des Züchters . Da sie schlecht füttern , muß
man Ammon'' in Bereiffchaft halten.

Für di« Bienen  beginnt jetzt die Zeit der Haupttracht.
vorausgesetzt,, daß günstiges Wetter und ein« reiche Obst¬
und Ravsblüte Gelegenheit bieten . Sonst muß weiter ge¬
füttert werden. Dazu verwendet man zusammengestampfte,
von der letzten Ernte zurückbehallene Honigwaben . Sie ent¬
halten Honig. Wachs und Blütenstaub und treiben die Völ¬
ker zu mächtiger Entwicklung an. Die Schwarmzeit naht
jetzt und verlangt Vorkehrungen , Wer jede Tracht ausnutzen
will , kann keine Schwärm« brauchen. Ihm kommt es auf
starke Völker an . die in der Zeitz der Raps -, Akazien- und
Lindenblüte fleißig einHermfen. Zunächst hält man deshalb
die Menen so eng. .daß alle Waben belagert sind und damit
di« Wärme zur Brutentwicklung reizt . Rach und nach er¬
weitert mm, den Vrutvaum durch Zubängen von Knnst-
waben . Ist der Bruttaum ganz voll Bienen . giN es . dem
Schwarm tr -eb zu begegnen. Man bängt alle Waben , die
ernen Honigkranz und Brui haben , in den Honig¬
raum . D« Königin wird durch «in Absperrgitter im Brut¬
raum gehalten und bei Beginn der Tracht auch vom Flug¬
loch abgesperrt . Durch ib« Beschränkung auf drei bis vier
Waben ' wird die Brut gehemmt und der Schwarmkrieh un¬
terdrückt. Dies Verfahren fft besonders Beamtest « i emp¬
fehlen, die viel von Saus abwesend sind. Das Schwärmen
wird dadurch sicher verhindert . Gebt aber dock einmal ein
Schwarm ab . so lunß er zurückkehren. weil die Königin nicht
entfliegen bann. _ _

— Bolkshochschulkurse über Bodenreform. Am vergange¬
nen Freitag begann, wie uns geschrieben wird , die Vortrags-
«ihe über Bodenreform an der Volkshochschule, Herr Dolenz
sprach über die Geschichte der Bodenreform im alten Israel,
in Athen und Svarta . Wer kennt nicht bi« Namen Moses.
Solon und Lykurg. Wer weiß aber , daß dies« Männer ihre
jahrtausende -alir Verühmtbett dem Umstand verdanken . daß
sie bodenreformerische Gedanken durch ihre Gesetzgebung in
die Wttklichkeit umsetzten und dadurch die in der Geschichte
LeffviellcsseBlüte irrer Völker herbeiführten . Selbst unter

den sogenannten Gebildeten wissen wohl nicht alle , daß die
besten und edelsten Männer der Geschichte vraktffche Boden¬
reformer . daß dicke aber auch gleichzeitig die klügsten und
weisesten Staatsmänner waren . Soziale Kämpfe gab es in
Israel sowohl wie im alten Griechenland . Nur die Boden¬
reformgesetzgebung war imstande , diese Kämpfe zum Ab¬
schluß ^ bringen. Di« Folge war allgemchner Woblstand.
Blute der Wissenschaft und Kunst . Einigkeit und Geschlossen¬
heit des Volkskörpers .und damit unüberwindliche Kraft-
mtfwltung auch nach außen . Ein Volk aber , das durch sozial«
Kampfe zerrissen ist. wird auch politisch keine Rolle spielen.
Das >ind die Lehren aus Israel und aus Griechenland. Be¬
gegnete der Borttas regem Verständnis , so stand auch die
Aussprache auf, , bemerkenswerter Höhe. Die Zusammen-
letzung der Zuhörerschaft zeigte, daß die Bodenreform eine
Frage ist. die alle Devöl'ketungskreise lebhaft bewegt. Am
nächsten Freitag , abends 8 Ubr . Lyzeum 2 Fortsetzung der
Geschichte der Bodenreform . Weitere Anmeldungen in der
Geschäftsstelle der Volkshochschule.

— Ein neuer Tagblatt -Jubilar . Der technische Hilfs¬
arbeiter Michael Steinert  ist heute 25 Iah « im Mtrieb
der L. Schellenbergfchen Buchdruckerei. Verlag des ..Wies¬
badener Tagblatts " , belchäitigt . Seiner besonderen Obbut
ist der Setzmaschinensaal unterstellt . Daneben aber versiebt
er das wichtige Amt der Redaktiomspost . die für zuver- '
lässige und 'schleunige Übermittlung des zur Veröffentlichung
bestimmten Materials von der Schriftleitung in den Setzer- -
saa'l bemüht sein muß. Er ist also Mwissermaßen der „Ver¬
bindungsmann " zwischen Redaktion und technischem Bettieb
und hat sich bei den mannigfachen Verrichtunsen seines
Dienstes stets durch unermüdlichen Fl «iß . Zuverlässigkeit und
t« u« Pflichterfüllung ausgezeichnet . Verlag . Redaktion und
technischer Betrieb haben ihm heute morgen -ih« Glück¬
wünsche durch «ine besondere Abordnung zum Aufdruck,
bringen lassen.

— Die Wetterlage . Die ozeanischen ' Winde , die nach
unserem Gebiet wieder stärker Vordringen , bringen , wie der
Frankfurter Wetterdienst meldet , stellenweise Niederschläge:
'Später tritt «in Rückgang der Temweraturen ein . — Rach
den Berechnungen des Leiters der öffentlichen Wetterdienst¬
stelle in Weilburg . Professor Dr . Freybe . wird der Mai vor¬
aussichtlich verbältnisniäßig kalt sein. d. h. kälter als sonst
der Mai im langiährigen Durchschnitt zu sein pflegt.

— Arbeitgeber und Ersatzkassenmitglieder . Das Ver-
sicherungsamt schreibt uns : Nach dem Gesetz zur Erhaltung
leistungsfähiger Krankenkassen vom 27. März 1923 — Reichs-
gesetzblatt 1 Rr . 25 — find für die Ersatzlassenmitglieder
eine Reihe Veränderungen eingetreten . Mitglieder von Er¬
satzkassen. für die auf Grund des 8 518 der Reichsverfiche-
rungsordnung eine Anordnung über die Abführung von
Bettragsteilen der Arbeitgeber erlassen sind, sind von der
Mitgliedschaft bei der Krankenkasse befreit . Der Versicherte
hat dem Arbeitgeber beim Antritt der Beschäftigung eine
Bescheinigung Mer seine Zugehörigkeit zur Ersatzkasse vor¬
zulesen. Der Arbeitgeber hat Beschäftigte , die ihm diese
Bescheinigung innerhalb der Meldefrist vorlegen , der Kran¬
kenkasse nicht zu melden. Die Ersatzkasse hat Anspruch auf
den vollen Beittagsteil , den der Arbeitgeber an die Kran¬
kenkasse abzuführen hätte , bei der der Beschatt igle ohne Mit¬
gliedschaft bei der Ersatzkasse versichert fein würde . Der Ar¬
beitgeber bat den Bertragsteil unmittelbar an den Ver¬
sicherten bei der Lohn- oder Gehaltszahlung abzuführen.
Scheidet ein versscherungspflichtigss Mitglied aus der Er¬
satzkasse aus . so bat sie den Arbeitgeber binnen einer Woche
hiervon zu benachrichtigen. Der Arbeitgeber hat den Ver¬
sicherten nach der Mitteilung binnen 3 Tagen bei der Orts-
krankenkasse zu melden, anderenfalls er für den Schaden haf¬
tet . dem er durch schuldhafte Unterlassung oder Verzögerung
der Meldung verursacht.

— Naturalbezüge als Gehalt . Geliefertes Get « ide ist
fortan zu bewerten mit dem amtlich ermittelten , durch¬
schnittlichen P « is . der im Monat der Lieferung — wohl in
der Regel im September — im nächsten Märktort für das
freie  Getreide gezahlt wird , unter Abzug von 33Y3 Pro¬
zent. Dabei fft bei Naturalien , die nur der Gattung nach
bestimmt sind, mittlere Art und Güte zugrunde zu legen.
Heu. Stroh . Mehfutter . Eier usw. sind ebem'alls nach den
in derselben Weise ermittelten Mobatsdurchschnittspreffen
des Nächstliegenden Marktorts unter Abzug von 10 Prozent
zu bewerten. Die ortsüblichen Pachtpreff « werden zweck¬
mäßig durch den Vorsteher des zuständigen Katasteramts
unter Beteffjgung des Eemeindevorstands zu ermitteln sein.
Den Wert der Naturallieferungen endgültig einfach nach
Prozentsätzen oder nach einem Vielfachen des alten  An¬
rechnung swerts zu erhüben , fft nicht zulässig. Das Brennholz
fft .Nack der Erun 'dtare zu bewerten , nach der es in freier
Auktion ^der nächstgelegeuen fiskalischen oder kommunalen
Forstbehorde ausgeboten wird . Dazu tritt g. F . ein Zuschlag
von höchstens 50 Prozent für die Anfuhr des Holzes

_ __ Rr . f02 Sette 3.
— Gemeinnützige Sterbeumlage . Die Sparkasse in

Bremen  hat nach Fühlungnahme mit gemeinnützigen,
wirtschaftlichen und politischen Organisationen beschlossen
vorbehaltlich genügender Beteiligung der Bevölkerung ein«
Einrichtung zu Messen , di« es den Familien ermöglicht, die
Kosten für die Sterbefälle , die beute für fast jeden Haushalt
einen erheblichen Aufwand bedeuten , aus einem llinlagever-
fahren zu decken. Es können sich an dieser Umlage all« Per¬
sonen — ausgenommen Kinder unter 6 Jahren — beteilb
gen. die sich verpflichten , bis zum 30. September INA
12 000 M. bei der Sparkasse aus ein besonderes Konto ein*
zuzahlen. und zwar sofort mindestens 4000 M . und die weite¬
ren Beträge in Raten nicht unter 1000 M . Stirbt ein am
der „Umlage Beteiligter , so zahlt die Sparkasse seinen An¬
gehörigen nach Vorlage des amtlichen Totenscheins fofott
einen für die Bestattung erforderlichen Betrag bar aus . der
irweils monatlich nach Angaben der Friedhofsverwaltung
festgestellt wird , und der sich der Geldentwertung anvaßt.
Der für den einzelnen Todesfall ausgezahlte Bettas wird
anteilmäßig auf die übrigen am der Sterbeumlage beteilig¬
ten Personen umgelegt und in bestimmten Fristen von der
Einzahlung abgeschrieben. Die Dauer der Einrichtung ist
zunächst für 3 Jab « in Ausstcht genommen. Eine Nachfchuß-
mlMt der Beteiligten muß Vorbehalten werden, damit die
Kosten für all« Sterrefälle , die in diesen 3 Jahren eintreten.
auch beglichen werden können. Die Sparkasse wird die Ein¬
lagen auf den Konten der an der Sterbeumlage Beteiligten
mit 5 Prozent jährlich verzinsen , und nach Ablauf der
3 Jahre , falls die Einrichtung dann aufgehoben wird , die
auf den Konten ' noch stehenden Beträte zurückzMen.

— Das Geschenk des Staats zur goldenen Hochzeit. Das
Ehrengeschenk, das die preußische Regierung bedürftigen
Ebevaiaren auf Antrag aus Anlaß der 50- oder OOiährigen
Ehejubelfeier bewilligt , fft durch eine Verfügung des
Minffters des Innern und des Finainsminffters fortan mff
20222 M . im Einzelfall festgesetzt.

— Diphtheriegenesene Kinder . Nach den in den letzten
2 Jahren erfolgten Beobachtungen sind Diobthetteübertm-
gungen in den Schulen durch Diphtherie -Bazillenträger,
falls bei diesem nach erfolgter klinischer Genesung 8 Wochen
versttichen waren , nicht festgestellt worden . Die versuchs¬
weise getroffene Anordnung über die Behandlung und Zu¬
lassung von Diphtherie -Bazillenträger in den Schulen ge¬
langt deshalb jetzt allgemein zur Anwendung . Sollten im
Lauf der Zeit Wahrnehmungen gemocht werden, die auf
eine Jnfekttosttät solcher Kiitder . die nach Lberstandener
Divhtbett « länger als 8 Wochen Diohiheriebasillen ausfchei-
den, hindeuten , fo erwartet der Minister für Volkswohlfabtt
besonde« n Bericht . ,

— Fahrpreisvergünftigung für Urlaubsreisende . Während
sich auf der einen Seite dir Geflogenheit , den Arbeit¬
nehmern zur Auffrischung ihrer geistigen und körperlichen
Kräfte alljährlich einem Erholungsurlaub zu gewähren,
immer mehr ausbreitet , wird den Arbeitnehmern anderer¬
seits infolge der sinkenden Kaufkraft ihres Einkommens und
vor allem durch die Steigerung der Effenbabnfahrvreise eine
zweckentsprechendeAusnutzung ihres Urlaubs immer mehr
uumöalich gemacht. Auch die Eiseubahuverwaltun « hat sich
der Einsicht, daß hier etwas geschehen muß. nicht verschließen
können und bereits im vorigen Jahr durch Vermehrung der
Zahl der Ferieusonderzüge Abhilfe zu schaffen gesucht. So
anerkennenswert dieses Vorgehen auch fft. so kann doch auf
diese Weise dem bestehenden Bedürfnis nur rum Teil Rech¬
nung getragen werden . Denn auch bei weitgehendstem Aus¬
bau dieser Einrichtung wird die Zahl der Ferienzüge. vor
allem aber so weit es sich um Züge ein - und derselben Fahrt¬
richtung handelt , doch immerhin «ine beschränkte bleiben.
Dazu kommt, daß die Wahl der Urlaubszeit nicht im Er¬
messen des Arbeitnehmers liegt , sondern von den Betriebs-
Verhältnissen abhängig ist. die naturgemäß auf die Fahrtage
der Urlauberrüge keine Rücksicht nehmen . Der Geroerkschatts-
bund der Angestellten lDDAI hat daher an die zuständigen
Stellen das dringende Ersuchen gerichtet , unter Beibehal¬
tung und Bermehrung der Feriensonderzüge die Einräumung
einer allgemeinen 50progentigen FahrpreisermähiMng für
eine Urlaubs « ffe jährlich für alle Arbeitnehmer und ihnen
wirtschaftlich gleiMestellten Personen in ernste Erwägung
zu ziehen.

— Die Natur im Mai . In keinem Monat des Jahres
enttaltet di« Natur solche Kräfte wie im vielbesungenen
Wonnemond. Die deutschen Gau«, so überreich an herrlichen
Blütenbäumen — sind doch fast alle Dörfer in einem Wald
von Obstbäumen verborgen —. werden nochmals in Schnee
geh Mt — in den Blütenfchnee . Gleich großen weißen
Kugeln und Pyramiden sieben di« Apfel - und Birnbäume,
die Wiesen und Feldraine nehmen zum längst entfalteten
Grünen die bunten Flecken der Blumen , die Saaffelder . bis-
lmm nur grün überhaucht , beginnen sich satt zu schließen und
die Bauern haben auch dte letzten Früchte der Erd« anver-
traut im festen Hoffen auf die schaffende Kraft der Natur.
Und wie reich erst lebt die Tierwelt auf . vor allem die
Vögel, die jetzt alle versammelt sind und die Gärten und
Wälder stillen mit ihrem Geschmetter und Eefubel.

l». Forffetzung.) Nachdruck Verbote».

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Das schlug dem Faß den Boden aus . Frau Hake
holte ihre - anderen beiden Töchter herbei . Es ent¬
wickelte sich ein hochnotpeinliches Verhör . Zum
Schlüsse bekam Sibylle von der Mutter eine Ohrfeige,
und der Vater ordnete noch einmal mit Nachdruck an,
daß Waltraud das Taschengeld auf ein Vierteljahr zu
entziehen sei. Außerdem mutzten die beiden jüngsten
Häkchen zur Strafe sofort zu Bett . Und dann bekam
Dorothee noch den Kopf gewaschen . Solch unerhörte
Seitensprünge habe sie den Eltern sofort zu melden.
Unfug fordere den Klatsch heraus . Übertrieben werde
natürlich auch. Und das Mundwerk der Frau Apotheker
fei in der Stadt doch hinreichend bekannt.

Die hatte bereits mit dom verliebten Jüngling ab¬
gerechnet.

„Ein Luftikus find Sie . Herr Uhlemann ! Die Ge¬
danken überall , nur nicht beim Geschäft ! Wir wollten
uns sowieso demnächst von Ihnen trennen . Am näch¬
sten Ersten können Sie gehen ."

Und so geschah es. Sibylle Hake hatte er seit dom
Abend unter den Eichen nicht wiedergesehen.

Die erlebte böse Tage . Denn Waltraud vergatz es
ihr nicht eher , datz sie. ein Vierteljahr um ihr Taschen¬
geld gekommen war , bis sie wieder unter ernstlichen
Vermahnungen der Mutter nach Ablauf der Frist ein
blankes Zweimarkstück in die Hand gedrückt bekam.

*

Die Eltern schüttelten über Dorothee den Kopf.
Sie war nicht mehr das lüsttge Mädel von einst . Wur¬
den Besuche auf dem Lande gemacht , klagte sie oft über
Kopfschmerzen . Diese Ausrede gebrauchte sie nur , um
zu Hause bleiben zu können . Es war kein Zweifel
möglich , sie wollte vermeiden , mit H« ,s Roller zu¬

sammenzutreffen . Ihr Vater wurde ungehalten,
machte seiner Frau Vorwürfe.

' „Du mutzt ihr den Kopf wieder zurechtsetzen , sonst
wird Dorothee die dummen Gedanken Jahr und Tag
nicht los . Mr gibt 's immer einen Cttch ins Herz,
wenn ich die anderen Mädels ihres Alters fröhlich
ihre Jugend genietzen sehe und meines läßt den Kopf
hängen ."

„Glaubst du denn , mir geht 's anders ? Aber reden
hilft da gar nichts . Die Zeit ist die beste Trösterin ."

„Die Zeit ! . . . Die Zeit ! . . . Dorothee muh rasch
über den Berg kommen . Man munkelt . Rollers Ehe
sei alles andere als glücklich. Bedauert Dorothee dann
noch den Leichtfuß , wird das Übel nur schlimmer ."

„Ich glaube ^ sie tut ' s schon jetzt ."
„Ganz meine Ansicht ! Gerade deshalb mutzt du ein

Machtwort sprechen."
Frau Hake tat es schweren Herzens . Dorothee

hörte der Mutter geduldig zu , dann fah sie ihr richiq
ins Gesicht.

„Ganz so, wie ihr glaubt , ist es doch nicht . Er tut
mir leid . Gewiß ! Deshalb möchte ich vermeiden , mit
ihm zusammenzutreffen . Das ist dex Grund ."

„Man macht sich aber einen anderen Reim ."
„Man mag . Ich will überhaupt nicht heiraten ."
„In deinem Alter hast du noch genug Zeit , dir das

zu überlegen . Um ein wenig verinögendes Mädchen
reißen sich übrigens die Männer nicht ."

„Das weiß ich. Mir persönlich ist es recht ."
Alle Vorstellungen der Mutter fruchteten nichts.

Sie verließ Dorothee recht ungehalten . Und unwillig
wurde ihr Mann auch, als ihm feine Frau ' mitteilte,
daß auf Dorothee güttiche Einsprache keinerlei Ein¬
druck mache. ^

Dorothee bedauerte Roller , bedauerte ihn von Her¬
zen. Ihr kam der Gedanke gar nicht , daß er , der Leicht¬
fuß , es nicht ernst gemeint hätte mit . dem , wai er ihr
erzählt hatte ; für sie war die Liehe eine Htmmelsmacht.

Mit der spielte man nicht . Daß er in seiner Ehe nicht
glücklich war , fand sie entsetzlich . Alles , was er ihr
gesagt hatte , hielt sie für unumstößlich wa 'hr . Da sollte
sie ihm keinen Altar in ihrem jungen Herzen auf¬
bauen ? — Wütend wurde sie auf seine Fvau . Hans
Roller war mit Güte und Liebe ja so leicht zu lenken.
Nur die Mühe mußte man sich geben und sich in seine
Empfindungen versetzen . Der arme Mensch, der eine
freudlose Jugend in fremden Häusern , verlebt , seit er
ans seiner Scholle saß , ein Einsamer war , der mit
Eeldsorgen zu kämpfen hatte . Ein solcher Mann war
doch dankbar , brachte man ihm Verständnis entgegen.
Dann sehnte er sich nicht mehr aus seinem Hause . Mer
diese Frau , in ihrem Unverstand , trieb ihn in die
Kneipe . Vergessen suchte er . Wie sollte das enden?

Bitteres Weh empfand sie, als Rollers die Geburt •
eines Jungen anzoigten . Und dann redete sie sich ein,
nun werde sich das Verhältnis zwischen Mann und
Frau bessern . Wieder einmal war sie beim Lvft-
schlösserbauen und merkte es nicht

*

Sibylle besuchte die Tanzstunde . Immer ging die
Mutter mit . Der Apotheker Uhlemann sollte keinen
Nachfolger finden . Das zweite Häkchen schien auch
genug Lehrgeld gezahlt zu haben . Sie wurde hoch¬
näsig , rümpfte die Lippen , wenn einer sie zum Tanz
auffordette , der ihr nicht genehm wqr . Die Mutter
hielt ihr das Unpassende vor , war aber im übrigen
froh , daß ihre Tochter nicht mehr nach den Jünglingen
schielte. ^

Die lustige Waltraud führte einen Freudentanz
auf , als sie konffrmiert worden war . Noch ein Jahr
sollte sie nach Doslar in die Pension , und daun fand
„die Qual " ein Ende . Der Abschied von zu Hause fiel
ihr gar nicht schwer. Sie lachte und sagte : „Die Zeit
geht auch rum . Und dann bin kch «ine junge Dmne.
Hurrjextt « «* *»#« t*üu
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— Geldstrafen und Zwangsvollstreckunggegen Kranken¬

kassen. Für di« Verteilung der Eemeinlast bei Krauken-
tassen bat der Reichsarbeitsminister eine besondere An¬
weisung erlassen. Die Kassen müssen die anzurechnenden
Beträge jedes Vierteljahr einreichen. Sind endgültige An¬
gaben nicht möglich, so ist sorg sättig zu schätzenu» der Un¬
terschied nachher auszugleichen . Die Abrechnungsstelle rann
Kassenvorständen, die die Einreichung der Nackweisung ver¬
zögern oder unterlassen , eine Geldstrafe bis zu 10 000 M.
auserlesen . Die Re-ckmingsstelle teilt die Beträge mit . die
anderen Kassen zu erstatten sind. Gegen die Verteilung m
die Beschwerde an die oberste Verwaltungsbehörde zulässig:
sie entscheidet endgültig . Werden dte Beträge nicht recht¬
zeitig abgeiührt . so Jettet das Oberversicherungsamt am An¬
trag der empfanssberechiegten Kasse die Zwangsbeitreibung
ein. Es kann dem säumigen Kassenvorstand abermals eine
Geldstrafe bis zu 10 000 M . auserlegt werden.

— Vereinbarung der Länder über die Ausbauschule. Die
Regierungen der Länder mit Ausnahme von Bauern haben
das solgende Übereinkommen getroffen 1. Als verkürzte
Form der zur Hochschulreife führenden höheren Lehranstalt
wird für entsprechend begabte Schüler die Ansbauschule ver¬
suchsweise zugelassen: 2. die Ausnahme in die Ausbauschule
setzt die durch siebenjährigen Besuch der Volksschule zu er¬
langende Reise sowie in der Regal den Abschluß des sieben¬
ten Schulvflichtjabres voraus , der Lehrgang der Aufbau - '
schule umfaßt sechs Jahr « : 3. für die gegenseitige An¬
erkennung der Reifezeugnisse der Aufbauschnlen gelten die
Grundsätze der Vereinbarung vom 19. Dezember 1922. so
weit nicht durch anderweitige Bestimmungen Abweichungen
entstehen.

— Werden wir kleiner und leichte«? Bekanntlich kann
man für jedes Alter ein bestimmtes Normalgewicht und
eine besstimmte Normalgröße au stellen . Ebenso wie das Ge¬
wicht nimmt nun auch die Größe , d. h. das Wachstum, bis
zu einem gewissen Alter zu. um sich dann wieder in einer
absteigenden Kurve nach unten zu bewegen. Die Ver¬
gleichung der Gewichts - und Größenskalen ergibt sehr inter¬
essante Ergebnisse. So liegt das Maximum an normaler
Körpergröße beim Mann wie bei der Frau etwa zwischen
dem 25. und 30. Lebensjahr . Während das Höchstgewicht
des Mannes jedoch meist mit 30 Jahren vorliegt , hat die
Frau ihr maximales Körpergewicht erst mit 10 Jahren er¬
reicht. Die Zahlen dieser Bcrgleichsstätistik geben davon ein
genaues Bild . Die Durchschnittsgröße eines jungen Mannes
von 25 Jahren beträgt 172 Zentimeter , und für diesen Wuchs
und dieses Alter ist ein Gewicht von 68.3 Kilogramm als
normal zu betrachten . Bei einem 30jährigen Mann ist die
Länge dieselbe geblieben , das Normalgewicht ist aber größer
geworden, es beträgt 68.9 Kilogramm . Im 10. Lebensjahr
ist die Höhe des DurMchnrttsmannes um 1 Zentimeter
Keiner geworden , auch das Gewicht ist heruntergegangen.
In dieser Weise gebt es abwärts mit zunehmendem Alter,
und man erhält auf Grund vielfacher Untersuchungen fol¬
gende Normalzablen : 10 Jahre — 171 Zentimeter Wuchs —
68.8 Kilogramm Gewicht. 50 Jabre — 167 Zentimeter
Wuchs — 67.4 Kilogramm Gewicht. 60 Jahre — 166 Zenti¬
meter Wuchs — 65,5 Kilogramm Gewicht. Das -weiblich!?
Geschlecht bleibt in der Regel im Wuchs Hinter dem männ¬
lichen zurück. ist aber von Natur aus mit Fettpolstern reich¬
licher ausgestattet . Für Frauen gjlt folgende .Gewichts¬
tabelle als normal : 20 Jabre — 157 Zentimeter Wuchs —
51.5 Kilogramm Gewicht. 25 Jahve — 157 Zentimeter Wuchs
— 55.0 Kilogramm Gewicht. 30 Jahre — 157 Zentimeter
Wuchs — 55.1 Kilogramm Gewicht. 10 Jahre — 155 Zenti¬
meter Wuchs — 58.5 Kilogramm Gewicht. 60 Jahre — 151
Zentimeter Wuchs — 56,7 Kilogramm Gewicht.

* Eeschästsjudiläum . Am 1. Mai beging die Inhaberin des bekannten
Korfettgefchäfts , Er . Burgstraße 12, Fräulein Mina Schön 'h alz,  sine
in kaufmännischen Kreisen hochgeschätzte Dame , ihr Wjährigttz Geschäfts¬
jubiläum . -

— Herrenlose Fahrräder . Bei der Kriminalpolizei befindet sich ein
Fahrrad , Marke „Bren 'aabor ", ohne Nlynmer , schwarzer Rahmenbau,
schwarze Felgen , neue Bereifung , die hochgehogene Lenkstange ist etwas
rcrrostet . Eummtpedalen Freilaus , ferner ein älteres Fahrrad , Marke
unbekannt , das am 31. März aus dem Hofe des Gymnasiums am Luisen¬
platz gestohlen worden sein soll. Die Eigentümer der Räder werden ge¬
beten, sich aus Zimmer 13 der Polizeidirektion zu melden.

— Wieder häutiger Bricspost nach Amerika . Briefpost nach Amerika
geht jetzt im Frühjahr häufiger , da die Amerikaner Europa mehr auf¬
suchen. Im Mai nehmen im ganzen 17 Dampfer deutsche Post ohne
weiteras nach New Park , aus Verlangen des Absenders außerdem noch
18 Schiffe. Ohne Leirvermerk werden sie benutzt am 2.  von Southampton
und Bremerhaven , am 5. von Southampton und Hamburg , am 9. von
Southampton und Bremerhaven , am 12. von Southampton , am 15. von
Hamburg , am 18. van Southampton , am 19. von Southampton !, am 19.
uon Southampton und Hamburg , am 23. Southampron , am 26. von
Southampton , Bremerhaven und Hamburg , am 29 von Hamburg , am 39.
von Southampton . Über den englischen Hafen gehen nur Briefe , Post¬
karten , Eeschäftspapiere , eilige Drucksachen und politische Zeitungen.
Schlutzzeit ist in Hamburg 1 und Bremen 1 3 Tage vorher , 10 Uhr nach¬
mittags . Für Bücm rhavsn ist Schlutzzeit In Hamburg für den folgenden
Tag am 1. und 8. Mai , vormittags 8 Uhr , in Bremen am 1., 8. und 25.
tags vorher , 1 Uhr nachmittags , für Hamburg daselbst am Abend vorher
19 Uhr , in Bremen 5 Uhr nachmittags . Die überfajhrt beansprucht von
New York 7 Tage , von Bremerhaven und Hamburg 9 bis 1» Tage.

— Wieder Briefpoft mit der Bahn nach Oftasten. Die Briefpost nach
Ost-Sibirien und Cyina geht vom 1. Mai an wieder mit der trvns-
sibirifchen Eisenbahn jeden Donnerstag von Moskau . Das Briefpostamt
in Berlin schickt jeden Samstag , fö .34 Uhr nachmittags , Post nach Tschita,
Schanghai , Hongkong und Kanton , Sonntags auch noch die Bahnpost von
Rarittnbnrg 6.38 Uhr vormittags nach Insterburg . Aus diesem Wege gehen
sämtliche Sendungen für Ost-Sibirien im Einschluß von Wladiwostok und
die nordmandschnrischen Orten . Nach dem übrigen China , Hongkong und
Macao gehen nur Briefe und Postkarten . Drucksachen, Eeschäftspapiere
und Warenproben werden auch nach dem übrigen Teil der Mandschurei
über Amerika und Japan , sür das übrige China über Suez befördert.

— Das Sprachlchrinstitut Berlitz Schule, Rheinstratze 32, gibt btkannt
dah während desSommers von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends unterrichtet
wird.

Dorberichte über Kunst. Dorträg« und Verwandtes.
* Staatstheater . Wegen Erkrankung der Frau Eoldberg-THIele ge¬

langt morgen Donnerstag , abends 7±4  Uhr , statt der angekündigten Vor¬
stellung „La Traviata " die , Operette „Der Zigtzlunerbaron" In Stamm-
roihe 3 zur Auffühijung Die bereits gelösten Karten behalten auch für
diese Norstellung ihre Eültigkeit . — In der für Sonntags den 6. Mat,
angesetzten 2. Morgenfeier im Kleinen Haus des Staatstheaters wird
Intendant Dr . Hagemann über den neuen Tanz sprachen.

* Veranstaltungen zugunsten der Theaterhaucr . Für die nächsten
Wochen sind zugunsten des Wiederaufbaues des Bühnenhauses drei Ver¬
anstaltungen ganz verschiedener Art vorgesehen. Bereits am letzten
Samstag ist die Kostüm-Ausstellung iul Foyer des Theaters eröffnet war¬
ten , die in ihrer geschmackvollen Aufmachung und interessanten überstcht
über di- Trachten der einzelnen Zeitalter großem Interesse begegnet. Eie
wird bis zum 19. Mai geöffnet sein. Ferner findet am nächsten Sams¬
tag , den 5. Mai . im großen Kurhaussaal ein Festkonzert der vereinigten
Orchester des Staatstheaters und des Kurhauses statt , in dem besonders
beliebte Werke von B -etb —een und Wagner unter Leitung van Professor
Mannstaedt und Musikdirektor Echuricht und unter Mitwirkung von Map
Roth zur Aufführung kommen sollen. Und am Samstag , daraus , am 12. Mai
als«. wird in den Fover -Rämnen und Wandelgängen des Theaters ein
Frühlingsfcst veranstaltet werden , worüber Näheres dieser Tage bekannt
gemacht wird.

■' Kurhaus . Bei seinem humoristischen Vortragsabend im kleinen
Saale des Kurhauses am Donnerstag , den 3. Mal , bringt Fritz Schlothauer
nicht nur humoristische Dichtungen in Prosa und Poeste, sondern auch
Dialektvorträge in sieben verschiedenen Mundarten , Parodistisches und
Selbstverfaßtes , ferner auch Bartets - und Kabarettgesäng «. — Am
Donnerstag , den 3. Mat . findet im Motzen Kurhaussaal als Abonnemcnts-
k-nzert ein Italienischer Komxonistenabend statt . Der Solist des Abends.
>v.-ir Konzertmeister Wilfried Hanks lBiollnlä wird das D°D»0 Konzert
iwn Paganini rartragen.

<> Gustav-Iacaby -Abend. Der Vorverkauf zu dem am Samstagabend
gu Uhr im Kasino , Frtedrichftratze 22, stattsindenden Guftav-Jacoby-
»bend hat an den bekannten Stellen begonnen . Da » Programm ist sehr

_Wiesbadener TagblKtt.
reichhaltig und trägt jedem Geschmack Rechnung. Das Lied von der ©loäe
und Eoethssche Gedichte, Balladen und gesellige Lieder bilden den Auf¬
takt des Abends und ein heiterer Teil von Friedrich dem Großen bis
Rudolf Presher ist der Hauptteil und Abschluß de- Abends , der auch den
Humor und Witz eines Friedttch Stolze wieder erblühen lassen sell-

Aus Provinz und Nachbarschaft«
Fraaisuiter Ehren » .

ä* Frankfurt n, M .. 1 Mai . Am Mittwoch ließ sich ltn bisher nicht
ermittelter Mann von einem 11jährigen Knaben auf den Main fahren.
Inmitten . des Stromes sprang der Fremde in das Wasser und rttrank.
Ter Knabe ruderte an das User und floh entsetzt. Auch seine Persönlich¬
keit konnte noch nicht sestaestcllt werden . — Der Gesamtbetrag der bisher
zur Anzeige gekommenen Diebstähle ans dem Messegeländc. den an¬
grenzenden Straßen und auf dem Houptbahnhos während der Meßtage
beträgt rund 13« Millionen Mark . Da aber noch fortgesetzt neue An¬
zeigen über Diebstähle einlausen , wird der Betrag - zweifellos 26« Mll.
Mark übersteigen — Auf die Hilferufe einer Frau wurde dieser Tage die
Polizei nach dem Feldweg zwischen dem Affensteiner Weg und der Mittcl-
straße alarmiert . Als sie dort otntraf und das Gelände durchsuchte, fand
sie einen schwarzen Damcnhut , der Blutspurckn auswöes, eine Brosche und
einen Damenschlüpfer Ein Zeuge will gesehen haben , daß ein fremder
Mann an der fraglichen Stelle kurze Zeit später den Boden sorgfältig
abgesucht hat , sich aber beim Herannahen von anderen Personen auf
einem Rade fluchtartig entfernte . — Der als vermißt gemeldete Vieh¬
händler Haqum aus Rückertshauson hat sich wieder cingcsunde» . Er war
von Frankfurt nach Kreuznach zu einem Pserdeverkauf gefahren.

Die „Fürstin von Schöllkrippen".
** Frankfurt «• 91., 1 Mai . Die Schwindlerin , die einen hiesigen

Kaufmann durch allerhand liebliche Vorspiegelungen falscher Tatsachen
um das Blrmögen brachte , und worüber wir n-.-v.lich ausführlich berich¬
teten , ist nunmehr festgestellt worden . Es ist eine Frau Dorothea Helga
Breth aus Frankfurt a O . Ihr Begleiter , der Kaufmann Lebrecht aus
Frankfurt a . 9 !. , als dessen Ehefrau fie sich ausgai , erklärte bei ferner
Vernehmung , von ihr um 4 Millionen Mark geprellt worden zu sein. Er
habe sogar, um den maßlosen Aufwand der Schwindlerin , an deren Glaub¬
würdigkeit er bis zur Siunde nicht geziveif.1t habe, bestreiten zu können,
selbst sein Gebiß mit Eoldzähnen verkauft . In München erschwindelte sich
die Breth von einer Firma für 2 Millionen Mark Waren.

*

tu . Erzhausen bei Darmpadt , 1. Mai . Ein Brautpaar , der Sohn des
Philipp Wansmacher und die Tochter des Heinrich Lotz, wurd tr im Felde
in der Nähe eines Grabens tot aufgefunden . Der Grund , weshalb beide
den Tod gesucht baben , konnte noch nicht aufgeklärt werden.

Irr . Kassel, i ' Mai . Wahrscheinlich durch Funkenftug ist die Eisen-
bahnbrückc zwischen M iderzwehren und Alettenhausen in Brand geraten.
Das Feuer konnte gelöscht werden , doch müßte die Brücke eine Zeit lang
gesperrt bleiben.

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag schickte der hiesige Fußball-

verein Germania 8 MannschasUn ins Treffen , von denen 5 siegreich für
ihre Farben die Spiele zu Ende führen kennten . Die 1. Elf , mit Ersatz
spielend, weilte bei dem Sportverein 1919 Biebrich und konnte 3:1 ge¬
winnen . Die 2., ebenfalls dort zu East , gewann 1:6, während die 8.
ihren Gegner mit 1:9 ubseetigcn konnte. Die 1. Zugendmannschast schlug
die gleiche Elf des Sportklubs Dotzheim mit 2:0. Das gleiche Resultat
erzielte die 2 Zugendmannschast gegen die 1. Zugendmannschast von
Schierstein 98 während die 3. Jugend von Nassaus 2. Zugendmannschast
eine Niederlage von 2:8 hinn hmen mußte. — Spielvereinigung Wiesbaden
1 Mannschaft folgt am Sonntag einer Einladung der Ligamannfchast
von Borussia Rüssclsh«!!nl zu einem Freundschaftsspiel nach Rllffelsheim . —
Der vergangene S >nntag sah die 1 und 2. Elf der Spielvereinigung zun,
Veybcrndsspiel in Hochheim bei der dortigen Ah mannia . Nachdem di:
2 von Wiesbaden in überlegenem Spiel mit 4:1 gewann , trennte der
Schiedsrichter die 1. Mannschaften beim Stande 1:1 nach ca. 3« Minuten
Spielzeit Spielvereinigunge 3. Mannschaft siegt 2:1 gegen die 3. des
F .-V . 82 Biebrich.

* Rhein - und Taunus » »» Wiesbaden (E . 8 ). Eine Höhenwanderung
im westlichen Taunus Di - fünfte Hauptrvand .rung , eine Maienfahrt nach
dem Kellerskopf , findet , am Sonntvg . den 8. Mai , statt . Treffpunkt und
Abmarsch vormittags 7 Uhr Geisbergstraße ; von da auf bekannten Wegen
zum aussichtsreichen Schläscrskopf und über die Rentmauer zur Platte.
Alsdann auf hübschen schattigen Waldwegen znm Kellerskopf. Raft nach

.Belieben . Rückmarsch über Rambach, Sonnenberg nach. Wiesbaden . Es-
samtmarschzeit Oy.  Stunden . Führer die Herren Jos . Link und Kart
Kleber.

* De- Ruderklub Wiesbaden 1888 hält am kommenden Sonntag , den
6. d M ., vormittags ab 18.38 Uhr , sein diesjähriges Anrudern , verbunden
mit einer Ausfahrt befreundeter benachbarter Verein, :, ab. Es werden
bei der Auffahrt , die sich vom Wiesbadener Bootshaus kam Leinenpsad
Biebrich-Schierstein ) stromakrswärts an der „Krone " vorbei bis zur Kaijer-
brücke und- zurück bewegl Einer -, Zweier - und Viererboote sich beteiligen.
Bei einig rmatzen günstigem Wetter dürste sich jedem Sportsfreunds ein
schönes Bild rudersportlicher Darbietungen zeigen.

* Ein Kommentar zu den internationalen Fußballregeln erschien so¬
eben im Sportverlag Dieck u. Co.. Stuttgart , und betitelt sich „Der
S ch i e d s r i cht e r". Eine Erläuterung der Fußball -Spielregeln für
Schiedsrichter , Fußballspieler und Ztzschauer von den Schiedsrichtern E.
Rcsenblrger (Süddeutsck-land ) und A. Hofschneider (Rorddeutschland) . Mir
einer methodischen Darstellung der Abskitsregel , vorgeführt an 26 Bei¬
spielen. Dieses Schiedsrichterbuch ist ein elnzigarttger Kommentar aller
Fußballregeln und daher für Schiedsrichter , Fußballer und Zuschauer ein
unentbehrliches Vademekum.

Gerichtssaal.
re . Franzastjches Kriegsgericht in Wiesbaden . Im Hause des Che-

niikers Dr . Rudolf Schwab in Höchst a . M . hotten sich heuer am 1. Marz
mehrere junge Damen und Herren zufammengefunden, die Mitglieder des
Deutschen Jugendbundes sind. Die Mitglieder dieses Bundes kamen bis
vor Jahresfrist im Evangelischen Vereinsbaus in Höchst zusamm IN, aber,
da die Saalmiet - mit der Zeit sehr hoch wurde , hatte der Vorsitzende des
Bundes , Dr . Otto Hirsch«!, vorgeschlagen, die Zusammenkünfte bei ver¬
schiedenen Mitgliedern abzubalten . Diesen Vorschlag hieß man gut . Am
Abend des 1. März hatte Hirsche! die jungen Leute bei Dr . Schwab um
sich versammelt . Das Thema des Abends lautete : „Die politische Lage".
Hirsche! referierte und betonte besonders , die Mitglieder sollten sich der
Besatzung gegenüber korrekt verhalten , verbotene Lieder nicht singen,
k ine Plakate abreißen und dergleichen mehr. In seiner Rede streifte er
aber auch das polirische Gebiet . Darin war ein Verstoß gegen die
Ordonnanzen der H C. I T. R ., nach denen jede Versammlung politischen
Cbarakters der Besatzunasbehörde gemeldet fein mutz, zu erblicken, Hirsche,
'hatte dies Unterlasten Es erfolgte daraufhin die Inhaftierung Hirschels
und des Dr . Schwab , der zu der Zusammenkunft seine Wohnung zur^ Ver¬
fügung gestellt Haiti . Vor dem Kriegsgettcht erklärte Hirsche!, daß der
Bund keine politischen Ziele verfolgt . Er erhielt eine Eesangnrsstrase
von einem Monat und fünf Tagen sowie eine Geldstrafe von 1 Million
Die Untersuchungshaft wurde angerechnet , und da Hirschcl die Geldstrafe
sofort hinterlegte , wurde er aus freien Fuß gesetzt. Di . Schwab erzielte
einen Freispruch ,

- Französisches Kriegsgericht in Mainz . Die in der Mainzer Eisen-
bahnhauptwerkstätte beschäftigten Schlosser Heinrich Marquardt und
Ichann Böckner vcn Mainz hatten sich vor dem Kriegsgericht des ® treral-
stabs der ftanzöflichen Rheinarmee unter der Anklage der Begünstigung
und Verlängerung des Eisenbahnerstreiks durch Auszahlung von. 43 Mll
Mark an streikende Eisenbahner zu verantworten . Die französische Ge¬
heimpolizei hatte bei einer Durchsuchung der Wohnung des erstgenannten
Angeklagten eine Liste gefunden , die die Namen der Eisenbahner ent¬
hielt , an welch« die Auszahlung erfolgt war , ferner noch versteckt 8 606 000
Mark . Das Urteil lautete gegen jeden der beiden Angeklagten au ; s:ini
Monate Gefängnis Die vorgysundene Summe wurde beschlagnahmt.

tu . Eine Zigcuu -rschlocht vor dem Schwurgericht . Bei Lingelbach im
Kreise Ziegenhain war es am 22. Oktober zwischen Zigeunern zu einer
Schießerei P -Iommen , wobei drei der Teilnehmer verwundet und ein vietter
so schwer »rrletzt wurde , daß er im Alssplder Krankenhaus dem Tode er¬
lag . Einer der Teilhaber an dem blutigen Streite , der jetzt mit mehreren
anderen Eencstcn deshalb vor dem Schwurgericht in Marburg stand , der
Korbmacher Reinhardt , ist ein Schwiegersohn des Zigeuners Ebender,
der vor 12 Jahren wegen Ermordung des Föffterr: Romanus Mit zv -1
seiner Söhne hingrrichlet wurde . Die Geschworenen bejahten nur die
Schuldsrage nach Waffenbesitz unter erschwerten Umständen. Daraufhin
wurde Reickhardt zu «tuen , Jahr Zuchthaus verurteilt.
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Neues aus aller Welt.

M & 8 « ' aus ebem ®£ b«
dieser Meinung . Den» man 'ab emeeleFantgekleidete ^ amcund einen ebenso vornebm angezogenen min.  ö«
aiofÄ Lederlm r>dtai-ßen trugen, aue dem Dause gevcn.
das sandfarbene Seidentrikotkleäd. der Flauschmanteb der
grüne WildledLbut der Dame. °er. Sr °une Miglan^desHerrn als Kleidungsstücke des Anwaltebevaars betannr'naren lckövjte niemand Verdackit. Um, io eritaunier war.
man als das Ebwanr - .allerdings ln aufger-«tMl Zu¬stand — lväter nockie'nmal das Haus vernetz. ES oaire
sich berausgestellt. daß das vor drei TaMNtniiMif>n di.-> M Jabre alte Johanna Llltimnewsrt auo
Gtransb 'erg mit dem Geliebten betmlich alle
Mammengepackt , die , Kleidungsstücke ihrer SeEaft ang -zog-en hatte und mit ihrer Beute rn der Maske tbrer urveir

ffita ’SeÄ ist eine bebe BelobnE ait- gesetzt.
Verbaktete Kirchenrauber . Eine gefährliche Einbreche. -

fe« ;a ’fflS
Vieler Banke ' KU schreiben, Der dlnsübrer lst
Fabrikarbeiter Konrad ^ bneckenburger von ZuffenKauieu.
Weitere Mitglieder der E ' nbrecherbande stnd der Schwager
des Schneckenburser. der 21jahr,ge Uf ^ Eeiter Joannesferner der bererts norbestcafte CrienDrever ^rooerr
Sckmrd und der 33iäbrige Arbeiter Karl FleOchmann der
stck bereits im Heilbronner Jlntersuchunssgemngnts beinidet.
Die gestohlenen Gegenstände, meist Kirchengerate . wurden
zum aröstteil Teil von dem Goldarbeiter Heinrich Herter in
Zuffenbausen ein-geschmolzeni H-erter umrDe rossen gewerb^.
mäßiger Hehlerei ebenfalls oerbastrt^ Es konnten nur noch

Mengen eing ^IÄmolzenen
brechern vorgefunden werben . Dagegen Aurden EeMnstande
im Werte von mehreren Millionen , die aus Fabriketn-
brüchen stammen , stchergestellt. " . M ,

Der gesunde Ziegenmagen . Ein Dauersmann m Böb¬
lingen  verkaufte kürzlich zwei Kühe für 3 ^ sllwnen Malt.
Im Drange der Eeschäste kam er ' E sofort dabu den E^lös ordnungsgematz zu versorgen und,ersteckte bn vorlauj .g
in einen Strumost drn er a einer Stallnlsche m der WanD
oerbarg . Die Neugier eiltet Ziege spurte Srt 6trumpf au.̂
unb verzehrte ihn mit ' amt fernem Inhalt . Groß war natur-
lick der Schreck lind das Erstaunen des Bauern als er mich
seiner getanen Arbe ' t ieststeller mußte , welchen Weg lern
SÄat ! genommen batte . Die Ziege mußte ob ihrer frev .l-
basten Tat ihr Leb-»N lassen, doch kam selbst durch, lbren Tod
das Geld nicht wieder zum Vorschein: denn ern Ziegenmagen
kann gar viel vertragen . ,

Großindustrielle Siedlungstätlgkrri Wie aus S an-
nvv ^ r rorrd. lve^d^t d' e Troblnduivrie ibr Zu
teresse der Mögli .-bkeil zur B -öPedeluns d^r m bet
Bentheim in der Pcov -n, Haaoov .tr nahe der boll^ vchen
Ären ^e grog ^u ^ )dlandit '̂ «akn zu . olirnu
Krupp bat fett einiger Z Kt erfolgreiche Kultlvienlngs-
arbeiten bei Rordhora und Gildesnaus rm Gebiete der
Bechte besonnen J ;ßt will auch Hugi -Stmnes rm^ Kreise
Bentheim die Ödlandkultur in große"em Maßstabe betreiben.
Verhandlungen über den Erweid non cmsgedebil-ten Land¬
strecken sind vor kurzem«durch Beoollmachtigte der Firma
Stinnes eingeleitet worden . _

Im Banne der Tän,erin . In der Budavester  Er-
-ellschait erregt der Selbstnwrd des Borsenkommlffars Akrmus
H-irtsnstetn lebhaftes Aufsehen. Hirtenstcin war vor acht
'Tagen plötzlich orcichwundei . Es wurde festgestellt. daß e.
seinen Verpflichtungen in Höhe von 80 000 000 unaarischen
Kronen nicht nachgekommen war . Nunmehr bat man seine
Leiche bei der Gemeinde Ordas . unterbilb von. Budapest,
ans der Donau gezogen. Der Zusammenbruch seines Bank¬
geschäftes ist auf d>e Beziehungen mruHustlbren die Witten¬
stein zu der Budavester Tänzerin Ria Loval unterbreit und
die fernen moralischen und lmanziellen Nmn herbelfubrten.
Alle Bernübungen seiner Angehörigen , ihn aus dem Bann
der Tänzerin zu befre-en. waren vergeblich.

Ein Zopsilbfchneiöer. In Weinheim  hat ein 25jähr !gev llnbe-
kennter einem 11jährigen Mädchen, nachdem er ihm eine Flüssigkeit ms
Gesicht gespritzt und es dadurch betäubt hatte , beide Zöpfe abgeschnttteu.

Hochstapler. Aue Ko n st a n z wird UNS »Meldet : In einem auf-
blühenden Bodenseestädtchen  ereigeete sich dieser Tage eine Hoch-
staiplerafsäre , die in dem kleinen Städtchen natürlich nestges Anffehen
erregte Eine Handwerkerfamilh .:, deren eine Tochter in einem Prtoat-
haus in Zürich ' beschäfttgt ist, erhielt Besuch von einer vornehm S <-
klcidsten Dame , die sich mls dte Dtenstherri « des Mädchens ausgab und
seine Tugenden in den höchsten Tönen feierte . Ratürkick wurde di- sts
Ereignis gebührend gefeiert und die Wogen der Begeisterung schlugen
noch höher , als auch der Gemahl der Dame erschien. Auch di smal mutzte
in verschiedenen Lokalen gefeiert weiden , bis die Kriminalpolizei erschien
und sich der „Dame " bemächtigte. Deren Begleiter konnte noch recht¬
zeitig ausretßen Es handelt sich um eine lang gesuchte Hochstaplertn,
tSne angeblich« Cchaffhauserin.

Hinrichtung . Der wegen Raubmordes an dem Kaufmann Daum in
der Nähe von Witt -nwald ' vom Bolksgertcht München zum Tode verutteilte
Kaufmann Zmmenkamp wurde am Dienstagoormittag im Etrafgefängnirh ■»f fi 0 t  rn hiirrf» binaericktet

Aus unserem Leserkreise.
(Nichtverrvendete Einsendungen werden weder zurückgesandt , noch aufbewahrt»

Die Brenn  st0 f j n 0 t macht sich immer mehr , insbe¬
sondere bei der ärmeren und arbeitslosen Bevölleru -ng be¬
merkbar . Dem größten Teil der Berbrauckerkreise ist es voll¬
kommen unmöglich, die augenblicklichen Breiife für Brenn¬
stoffe zu erschwingen, sofern überhaupt noch, speziell Kohlen,
vorbanden und verfügbar sind Die Kohlenknapoheit zwingt
Manchen Derbrancher dazu, seinen Brennstoffbedarf in Solz
einzudecken. D -e hiesige Forstverwaltnnck genebmigt ln
wohlwollender Weise der ärnieren BevAkernng das Ab-
hol «en von Abfallbolz aus dem Wald  unentgelt¬
lich. Hiergegen kann kein vernünftig denkender Mensch
etwas einwenden . Leider aber wird dieses Wohlwollen der
Forstverroaltung in geradezu unerhörter Weife mißbraucht.
Tagtäglich siebt man Hunderte von kleineren Fahrzeugen mit
erstklassigem Stammholz und obendrüber etwas Abfallbolz
beladen die Straßen aus dem Wald nach Wiesbaden passie¬
ren und iu vielen Höfen hört man das bekannte Geräusch der
Säge und des Holzbeils ' klingen. Sofern dieses, wie vor¬
gesagt. für den eigenen Bedarf  geschehen würde , wäre
an und für fick unter Berücksichtigung der Notlage nichts
dagegen einzuwenden . Tatsache ist leider , daß viele , insbe¬
sondere aber Erwerbslose , ihre freie Zeit dazu ausnutzen,
in den Wald hinaus zu fahren , doriselbst neben ihrem Be¬
zug von Erwerbslosenunterstübung »in widerrechtlicher Weise
das Holz direkl stehlen und dainit hier in Wiesbädeir «inen
schwunghaften Handel  betreiben . Hierdurch wird
der gewerbsmäßige Geschäftsbandel der hiesigen Brennstoff¬
geschäfte. welche dem Steuerfiskus gvgenüber nicht unerheb¬
liche Steuern aufzubringen haben , schwer geschädigt. Di«
Bestrafung dieser Holzschieber sowie deren Abnehmer wegen
Diebstahls , ungewerosm äß igen Handels bezw. Hehlerei
könnte nicht scharf genug erfolgen . Jedenfalls werden es die
regulären Bremistoffgefchüftc als - steilerzahlende Ilntcr-
nehinungen sehr dankbar begrüßen , wenn diesen Zustände«
mit aller Energie und Aufgebot aller verfügbaven Kräfte fd
schnell wie möglich »in Ende «macht wird.



Mittwoch , 2. Rai 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 192. Sette 8.

Handelsteil.
Versinsbank Wiesbaden, E..G. m. d, h.

Die diesiähriee Hauptversainmlune der VereinsßankWiesbaden. E. G. m. b. H.. Geschäftsgebäude Mauritius-
straße 7. fand am Montag, den 30. April, abends 8 Uhr, im
großen Saale der Loge Plato statt und wies einen sehr guten
besuch der Mitglieder auf. Der Vorsitzende des Aufsichts¬
rates. Herr Architekt und Feldgerichtsschöffe Albert
Wolff.  leitete die Versammlung und streifte nach seinen
Beerüßungsworten unter Bekanntgabe einiger wichtiger
Zahlen im allgemeinen den gewaltigen Aufschwung der
Vereinsbank im verflossenen Jahre und die dadurch be¬
dingten. bereits im Gange befindlichen baulichen Erweite¬
rungen.

Hierauf trug Herr Direktor Mergenthal  den Bericht
des Vorstandes über das Geschäftsiahr 1922 vor und be¬
rührte dabei besonders die Geschäftslage und die außer¬
ordentlichen wirtschaftlichen Verhältnisse. Aus seinem
Bericht war zu entnehmen, das die Mitgliederzahl am
Jahresschlüsse 7R)9 betrug gegen 7013 im Vorjahre. Der
Gesamtumsatz erreichte die Rekordziffer von 41 620 000 000
Mark gegen 5071 000 000 M. in 1921, während die Bilanz¬
summe sich auf 663 072 420 M. belief gegen 75 502 014 M.
in 1921. An der Geschäftsvermehrungnahmen durchweg
sämtliche Konten teil. Die Zahl der Bankangestellten be¬
trug am Jahresschluß ohne den Vorstand 153 gegen 126 im
Vorjahre. _ Die Verwaltungskostenhaben sich .wie überall,so auch hier, wesentlich erhöht und betrugen 28 506 592 M..
während die Geschäftskosten die Lumme von 6 230 764 M.
erreichten. Von dem sehr zufriedenstellenden Brutto¬
gewinn erfolgten reichliche Rückstellungen und Abschrei¬
bungen. insbesondere wurden die beiden Geschäftseebäude
und das gesamte Bankinventar auf ie 1 M. abgeschrieben.
Der Reingewinn belief sich auf 6 255 953 M. gegen 440855
Mark in 1921. Nach dem Vorschläge des Vorstandes und
Aufsichtsrates wurde die Verteilung des Reingewinns wie
folgt vorgenommen: Zuschreibung zur gesetzlichen Rück¬
lage 2 396 210 M.. Zuschreibung zur Sonderrücklage t
1 400 000 M.. Zuschreibung zur Sonderrücklage 2 1 053 427
Mark. Zuschreibung zur Wohlfahrtsrücklage für die Ange¬
stellten der Vereinsbank 830 769 M.. 20 froz . Gewinnanteil-Zuschrift zu 'den nicht voll eingezahlten Geschäftsanteilen
14150 M.. 30 Proz. Gewinnanteile zur Auszahlung 431396
Mark. Zuwendung für die städtische Wohlfahrtsfürsorge in
Wiesbaden 10 000 M.. Beitrag an den Kaufmännischen Ver¬
ein in Wiesbaden, für die Abhaltung von Hochschulkursen,
Fachvorträgen und dergleichen 5000 M.. Beitrag an die
Handwerkskammer in Wiesbaden zur Verwendung für deren
Rücklage zur Unterstützung bedürftiger Handwerker 5000
Mark. Beitrag an den Handwerker- und Gewerbeverband
„Stadtverband Wiesbaden“ zur Förderung von Handwerk
und Gewerbe 5000M.. Zuschuß für die Kunstgewerbeschule
des LokalgewerbevereinsWiesbaden 5000M., zur Verfügung
des Aufsichtsrates 100 000 M. Durch die Zuweisung zu den
Reserven erreichen diese nunmehr die Höhe von 7 237 709
Mark bei einem Geschäftsguthabenvon 2 926 742 M. Von
seiten des Herrn Direktor Mergenthal' wurde besonders
noch auf die stillen Reserven der Bank hingewiesen, be¬
stehend u. a. aus den beiden heute sehr wertvollen und
vollständig hypothekenfreien Geschäftsgebäuden und dem
gesamten Bankinventar nebst Stahlkammeranlage.

Bezüglich der einzelnen Posten des Geschäftsstandes
verweisen wir auf den heute im Anzeigenteil erscheinenden
ausführlichen Geschäftsstand. Der von dem ständigen
Revisor. Herrn Gustav Seibert.  verfaßte Bericht über
die im vergangenen Jahre vollzogenen Prüfungen wurde
verlesen und nach erstattetem Bericht des Aufsichtsrates
über die Prüfung der Jahresrechnung 1922 und des Ge¬
schäftsstandes am 31. Dezember 1922 erfolgte die Genehmi¬
gung des Geschäftsstandes und die Entlastung des Vor-
standes. In weiterer Erledigung der Tagesordnung wurde

beschlossen, den Höchstbetrag, welchen sämtliche Anlehen
und Spareinlagen der Vereinsbank nicht überschreiten
sollen, auf 4 Milliarden Mark und den Höchstbetrag des
einem einzelnen Milgh'ed zu gewährenden Gesamtkredits
auf 20 000 000 M. festgesetzt. Weiter wurde beschlossen,
den Geschäftsanteil von 300 auf 5000 M. zu erhöhen unter
Zulassung bis zu 10 Anteilen, während die Haftsumme von
bisher 500 M. ebenfalls auf 5000 M. pro Anteil festgesetzt
wurde. Außerdem wurden noch einige zeitgemäße
Satzungsänderungenvorgenommen.

Von den salzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats¬
mitgliedern wurden die Herren Rentner Philipp Hasselbuch,
Rentner Philipp Schäfer. Kaufmann Ernst Unverzagt und
Architekt und Bauunternehmer J. J. Weber wiedergewählt.

Schließlich wurde die durch die veränderten Verhält¬
nisse gebotene Neuregelung der Bezüge des Aufsichtsrates
gemäß dem Vorschläge des Vorstandes genehmigt. Im
Laufe der Versammlung sprach Herr Rechtsanwalt Dr.
P a u 1v namens der Mitglieder dem Vorstand und Auf¬
sichtsrat für die gewissenhafte und erfolgreiche Führung
der Vereinsgeschäfte den Dank der Versammlung aus,
während der Vorsitzende des Aufsichtsrates seinerseits der
gesamten Beamtenschaft für die treue und ersprießliche
Mitarbeit im verflossenen Jahre dankte. Zum Schlüsse
dankte Herr KaufmannJ. Triboulet namens der Versamm¬
lung dem 'Vorsitzenden Herrn Baumeister A. Wolff für die
außerordentlich geschickte Leitung der Hauptversammlung,
deren Verlauf sich äußerst harmonisch gestaltete.

Banken und Geldmarkt
— Hochheimer Vereinsbank. E. G. m. b. H.. Hoch¬

heim a. M. Unter Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden
Herpel  fand die Generalversammlung der Hochheimer
Vereinsbank. E. G. m. b. H.. statt. Die von dem Rendanten
Fr. Abt vorgetragene Jahresrechnung und Bilanz 1922
ließ erkennen, daß die Genossenschaft sich im abgelaufenen
Geschäftsiahr günstig weiter entwickelt hat . Das Betriebs¬
kapital betrug 8 690 199 M.. die Spareinlagen 1120 692 M.,
die Kontokorrent-Ausstände 1959 595 M. und die Guthaben
6 184 850 M. D'e Bilanz wurde einstimmig genehmigt und
dem Vorstamt ebenso Entlastung erteilt . In den Vorstand
wurde neu- bezw- wiedergewählt: Jakob Blum und J. Sieg¬
fried. Aus dem verlesenen Revisionsbericht des Verbands¬
revisors Johlen - Wiesbaden konnte entnommen werden,
daß die Geschäfts- und Buchführung des Vereins sich m
mustergültiger Ordnung befinden. Der anwesende Ver-
baUdsdirektor P e t i t i e a n wies auf die Notwendigkeit
hin. den Geschäftsanteil erheblich gegenüber der Entwertung
der Papiermark zu erhöhen, damit die Hochheimer Ver¬
einsbank in der kommenden Zeit einer nie dagewesenen
Kreditnot weiterhin ihre Aufgabe erfüllen könne. Direktor
Hans Boiler und Rechtsanwalt Dr. Doesseler besprachen
die von der Vereinsverwaltung geplante Anpassung der
Geschäftsbedingungen an die Erfordernisse der neuen Zeit.
Wenn die Vereinsbank auch mit ihren Zins- und Provisions¬
sätzen erheblich unter den Normen der Großbanken bliebe,
so sei doch auf Erzielung von Überschüssen hinzuarbeiten,
um die mit der Geldentwertung eingetretene ziffermäßige
Erhöhung der Verwaltungskosten decken zu können. Aus
diesem Grunde wurde auch beschlossen, die Kassentage
der Vereinshank auf Dienstag. Donnerstag und Samstag zu
beschränken

* Neue Erhöhung des Goldzollaufgeldes. Das Goldzoll¬
aufgeld beträgt für die Zeit vom 2. bis 8. Mai 1923
551 900 Proz. ,502 900 Proz.L

Industrie und Handel.
* Hafenmiihle in Frankfurt a. M. In der außerordent¬

lichen Generalversammlungdieser zum Konzern Illkircher
Mühle — Viiktoriamühlegehörenden Gesellschaft trat eine
Opposition der Greffeniusgruppe auf. die über etwa ein
Drittel des vertretenen Aktienkapitals verfügte und damit
den Antrag auf Kapitalerhöhung (6  auf 48 Mill. M.l zu Fall

brachte. Gegen die Stimmen der Antragsteller wurde dann
auch die von der Opposition geforderte Zuwahl von drei
ihrer Herren in den Aufsichtsrat abgelehnt. Die Oppositions¬
vertreter gaben gegen den Punkt 3er Tagesordnung auf
AufsichtsratswahlProtest zu Protokoll, weil in der Tages¬
ordnung darüber nicht ordnungsmäßig die Ankündigung
gemacht worden sei. .* Pfälzische Holzverwcrtungs-A.-G. in Kaiserslautern.
Die Verwaltung dieser im Vorjahr mit 8 Mül. M. errich¬
teten Gesellschaft, deren Aktienkapital zurzeit 14 Mill. M.
beträgt, beantragt eine Kapitalerhöhung auf 25 Mill. M.

Devisenkurse im Freiverkehr vom2. Mai, 12 Uhr mittags
Der Dollar notierte heute 31309. — M., der französische

Franken2(25 «—M., der Schweizer Franken 5660. — M., der
belgische Franken !830>— M., der holländische Gulden
12220. —M., das englische Pfund 145009 . — M. Jte nor¬
wegische Krone 5473 . -- M., die dänische Krona 5870 .—4.
die schwedische Krone 0370 — die italienische Lira
1540.—M., die Österreich. Krone 44 nt., die tscbechisein
Krone 930 .— M., die polnische Maris 66 Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.
. n im twpma

Eine Frage!
Waren Sie schon beim Total -Wäsche-
Ausverkauf in der Bärensfraße 5?
Sie sparen mehr als Sie denken.

Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell, sicher, schmerz- und gefahrlos

■■Hs’lBaffli In  vielen Millionen Fällen
Win glänzend bewährt. In Apo¬

theken u. Drogerien erhält!. — Gegen Brennen, Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol-Fußbad . Drog.: Ferd . Älexi,
Michelsberg9; A . Crafz , Langgasse 23; „Hygiea “ ,
Moritzstr. 24; Apotheker Fr . Hörfner , Moritzstr. 12;
R. Säufer , Oranienstr. 60. F46

Gegen Sommersprossen F95
müssen Sie schon jetzt etwas tun. Wir raten 1 Stück Citabol-
Bleich wachs zu lausen und damit die betreffenden Stellen zu
behandeln. Sicher erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstr. 45.

E tnlikör „ Trilecil“
mit und ohne Malz, ein vorzügl. bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe umiakt 12 Seite«._
tzsupllchriftleiter: Hermann LekiIch

Verantwortlich für Politik und Senket: H. Lekiich;  für Unterhaltung.
Etadtnachrichtenund den übrigen Schrifttetl: F. Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenberglchen  Buchdrucker-! ie

Wiesbaden

Schneider! Die weitgehendsten und günstigtsen Konditionen
erhalten Sie im

Hadiener fMdihaigs, , Nerostraße 19 Tel. 4791.

Lastautora - Verkehr
für alle Güter I

Speditionen■Speichere! im grossen
Lagerhaus Viktoriastrasse No. 4—6
Möbel-Transporte
auf dem Kontinent und nach Übersee

mvmmm

m HM HM iHmiim»

BerthoM Jacoby
Wiesbaden ■Hamburg -London -Vf adrid

Hauptbüro
in Wiesbaden: Taunussir . 9 [gegenüber dem Kochbrunnen]

Telephone 3847 , 3848 , 3849
m

iiiiiiiititiiminiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiitfiiiiiiiitiHiiimiiiiiiiiiiiif

Offeriere:
Damenstiefel . 26 000 IM.
Damenhalbschuhe von 17500 „ an
Spangenschuhe . . . 17500 „
Braune D.-Halbsehuhev . 23000 „ an
Herienstiefel von 29000 „ an
Herrenstiefel in braun . 45000 „
Arbeitsschuhe , genag ., v . 32000 „ an

Knaben - und Kinderschuhe
in allen Größen, sehr preiswert, sowie

eine Partie

weiße Schuhe}
für Damen und Kinder / 5000 Niki

Sipper,
Riehlstraße 11

SOMMERKLEIDER
BLUSEN t RÖCKE

sehr preiswert!
ARNOLD , Weilrlftstraße 11,1.

flutovermietuns
sm.

~ Offene  und geschlossene Privat-
wagen nach jeder Richtung.s

bfl 45VMIH
7 Taunusstraße 7. 112
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Vereinsbank
Eingetragene Genossenschaft

Gegründet 1865 .

Wiesbaden Herren-Wer
mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865 .

fetiiae Anzüge u. Solen.
Qualitätsware.

taunend billig

GesohAktsstmid am 31. vozsrndsr 1922
nr,6d äsr VerrselivunL äss Ilebsrkodussss. Passivs.

Hellmundnrake 45. 2. Et ..
im Sani ? des Konium -V.

Aucb Makanfertiauns.

Aktiva.

4.

Kassenbestand.
Fremde Geldsorten u . Zinsscheine
Guthaben bei der Reichsbank
(Giro-Konto ) . -
Postscheck -Konto:
a) Nr . 250 Frankfurt

am Main . . . X 8265835 .54
b)Nr . 76361 Köln

am Rhein . . 580699-70
5. Guthaben bä Banken (Sanken-

Konto ) .
6. Bankwedmdu. Schatxanweisungen
7 Geschäfts - und Vorschusswechsel

(70« Stück ) .
8. Wechsel zum Einzug.
9. Wertpapiere der Vereinsbank . .

19. Schuldner in laufender Rechnung
(Kredite , 1121 Konten ):
a) gep-ea Verpfänd.

börsengang .Wert-
papiere . . . M 72633689 .85

b) gegen persönliche
Bürgschaften . „ 300891]

c) geg. Hypotheken
u . weitere Bürg¬
schaften . . . M 20576304 .55

LLn. Hypotheken u. Restkaufschillinge
Vorschüsse (745 Posten );
a) gegen Verpfänd,

börsengäng .Wert¬
papiere . . . X 782288 .41

b) gegen persönliche
Bürgschaften . „ 3929789 .97

c) geg. Hypotheken
u. weitere Bürg¬
schaften : . . 2554141 .53

13.

14.

Gegenwechsel für geleistete Bürg-
schäften « .

von:
a) Vorschüssen . .X
b) Darlehen an Ge¬

meinden . . . . „
c) Hypothek .u .Rest-

kaufschillingen . „
d) Wertpapieren der

Vereinsbank . . „
15. Geschäfts - ünd Hausgerät
16.

169111—

3754 .—

3458—

9681.70

17.

Geschäftsgebäude
Mauritiusstrasse Nr . 7 .
Geschäfts - und Wohnge¬
bäude Hochstättenstrasse
Nr . 4 . .

18.
Inngs-Gesellschaft m . b. H. Wies
baden _ . . . / .

19. Darlehen an Gemeinden . .

X A
12186491 29
8 550 092 90

23 364 728 34

8 846535 24

123-437 959 95
77 289600

108 700172 29
— —

9491126 70

1

123 290 009 80 1
114760. .. 1

1

7 266 219 91

4 114 927 2.5

185904 70
I

- 2 —

1000C—

. 6 233 50c—

603072 420 31

haben ) :
a) verbleibender

Mitglieder . . X 2852275 .19
b) ausscheiden¬

der Mitglieder „ 74 466.81
Gesetzt . Rücklage 3000000—

2000000—
1237 709—

Wohlfahrts -Rücklage für die An¬
gestellten der Vereiftsbauk . . .

lagen mit Vsjähriger Kündigungs¬
frist (13 250 Bücher)
Darlehen auf Kündigung (Anlehen
®  Schuldscheine der Vereins-i: t '
a) mit ‘/ . jähriger

Kündigungsfrist X 1987 451.97
b) mit / /,jähriger

Kündigungsfrist „ 811096 .55

legte Gelder (311.Konten ) . . . .
Gläubiger in laufender Rechnung
ohne Kreditgewährg . (4098 Konten)
Sicherheits - Wechsel (Gelästete
Bürgschaften ) .

erst in 1923 z. Aus¬
zahlung kommende
Zinsen von Dar¬
lehen (Anlehen geg.
Schuldscheine der
Veränsbank ) . . . 55401.-

dem Jahre 1923 zu»
gutkomm .Wechsel-
zinsen. 1929735 .40

/JUYVOUUUHgOU
1922er Ueberschuß:

X 10000—
ZiUweuumigi.
Wohlfahrts - Fürsorge
in Wiesbaden . . . .

2) Beitrag an' den Kauf¬
männischen Verein zu
Wiesbaden für d. Ab¬
haltung v . Hochschul¬
kursen,Fachvorträgen
und dergl . . 5080.—

3) Beitrag an die Hand¬
werkskammer i.Wies¬
baden z. Verwendung
für deren Rücklage z.
Unterstützung bedürf¬
tiger Handwerker .

4) Beitrag an den Hand¬
werker - u. Gewerbe-
Verband „Stadtver¬
band Wiesbaden “ zur
Förderung von Hand¬
werk und Gewerbe .

6) Zuschuß für d . Kunst¬
gewerbeschule des
Lokal Gewerbe -Ver¬
eins Wiesbaden . .

6) Zur Verfügung des
Aufsichtsrates . . .

5000—

5060.

5066

100 000—

2926742

6 237709

1006690

39569567 45

2798 548

24 664928

515 358248

4114927
3866227

52

03

26

1985136
431396

40

130000
603 072420 37

Nach Abschluß des Jahres 1922 betrugen:
die Geschäfts -Guthaben der Mitglieder X
die sämtlichen Rücklagen . „ _

Das eigene Vermögen beträgt demnach . X
Die Haftsumme von 7609 Mitgliedern je 500A beträgt „
Die weitere Haftsumme von 1076 Mitgliedern mit

2692 weiteren Anteilen je 500 X beträgt „
X~

2,852,275.19 gegen 1921 mehr X
7,237,709.— „ .. „

751,629.16
5,704,380.76

10,089,984.19
3,804,500.—

6,466,009.92

1,251,000.—
5,055,500—

Der gesamte Geschäfts - und Bar -Umsatz beträgt X 41,619,989,700 .08
Hlitglieder - Bewegung ■

Dia Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1922 . 7618
Zugang im Jahre 1922 . - - 820

7838

Abgang im Jahre 1922 : infolge Kündigung . . ..» . - 120durch Tod . . . « » • » « «. * ■• # • • • • 104
durch Ausschluß . . . . 5 229

der ftitgHeder am 31. Dezember 1922 . . . 70W
i, den 1: Mai 1923.

„ 1,221,500,
X 36,549,340,374.42

F276

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mergenthal . Midiei . Sdiönfeld . Sdmeider. Mttsebedt

Brigosii ^ Kheinstr
Ankauf von Wertgegenständen jeder Art.

Neue moderne

Herrnschneider Essers,
llmundttn

Wir empWen:
Dcrnftein -Futzboden

Elanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz
bodenölfarben zum
Vorstreichen 8000.— per
Kg., für 10 O-Meter,
streichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000—
per Kg., RSrigs Oel-
lackfarben,altbewährte
Qualität , für Außen-
anstriche 9000.— per
Kg., Ia Bohnerwachs
(fuperfän ), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweiß , SMattve,
Ia staubbindendes Fuß
bodenöl , goldgelb, ge
rnchlos, fämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise«.
lug. leig&A

Lackfarbenu. Kittfabril.
Berlaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 211

Laut Beschluß der Hauptversammlung
vom 30 . April 1923 ist der

Gewinnanteil für 1922
auf 207°

festgesetzt.
Für die voll eingezahlten Geschäfts*

anteile findet die Auszahlung der Gewinn¬
anteile von heute ab gegen Vorlage
der Geschäftsanteilbücher im 1. Stock , vor¬
mittags von 8% bis 12% Uhr , statt.

Wiesbaden, den 1. Mai 1923. F328

Vererasbauk Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Mergenthal . Blichel.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

(fo. 119 kg
377, Söliini
gegen Höchstgebot ab Lager

zu verkaufen.
Willy Läufer.

Eisen-u. Metallverwertung,
Höchst a. M .,

Saalburgstr . 1. — Tel . 427.

(EnglM-uni)6tilo|li>n,
m  WM.

BlWlMetts unb tzolz
F190sofort lieferbar.

Butz&Scharfer, ».«us.
Mainz . Weihergarten 13,

Mainz -Kaste !. Mainzer Straße 32.
Lin Posten

Santen-, Herren-n. Bettwäsche
Üemdenfuch, Jlanell, Schürzen

uzw. preiswert abzugeben.
Keh , Bertramstr. 21, Mittelb. 1..

Rarneure
8tuis

in großer Auswahl und in jeder
Preislage.

farfümerie Oetfe
Hlichelsberg 6.

Sie ahnen tiW, Met Bert
in Hm ollen unmobemen Damen*pten(teät.
toenn Sie dieselben bei mir nmarbeiten u. modernisieren
lassen ; auch FLrben , Reinigen . Aufpressen und Umnähen

der Form wird übernommen . _ .
MT Vorläufig noch alte Preise, schnelle Lieferung. «I

Daselbst Ist ein guter eleganter Kinderwagen z« verkaufen«

Almay Roberts . Putz-Aiener
21 Philippsbergstr . 21» Hochpart, rechts.

A.Bettr, Romerberg 14.
Solange Vorrat

verkaufe Sakko - Anzüge . . von 65000 M an
Knaben -Anzüge . . 68000 it an
Fracks,Smokings ,Schlüpfer v.25 OQOit an

Hosen
Gestreifte Hosen , Manchester - , lange,
Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen.
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen - und Herren - Stoffe

in allen modernen Farben.
Schneider erhalten 10 % Rabatt.

Auf Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen Frist.
Auswärtige Kunden erhalten bei Vorzeigung
dieses Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

&Jtohr, Romerberg 14.

! *
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DorHinkauk VON Letten l8tVertraueB88aelie!
^.6UÜ6rst gestellte Preise!

Weißlack . Möbel
Mefall-Beffen

MeasJng -Beffen
KInder -Beffen

Beflfedem u , Daunen

Beste Spezialqualitäten!
Deckbetten und Wasen

Daunen -Sfeppdecken
Steppdecken und Wolldecken

Matratzen mif Roßhaar -, Kapok -,
Woll- und Seegras -Füllung I

Betten-Spezial-Haus BUCHDAHL , Bärenstraße 4.
Mobiliar- Zur Versicherung

Versteigerung
wegen Auflösung eines Haushalts uiw.

morgen Donnerstag, den 3. Mai er.,
vormittags 934 Ubr beginnend, bis 9 Uhr. ohne
Bause, in meinem VersteigerungssaaleAKWOchel 8tr.23
Znm Ausgebot kommen folgende gaterhalt . Mobiliar-
gesenktände. als:

1 Nutzb.-Schlafzim.-Einricht.,
beft. aus : 1 Bett mit Roßhaarmatratze . 2tür.
Kleidersckrank. Waschkommodemit Marmor u.
Svieselaufsatz und Nachttisch mit Marmor.

Ende der Woche
übernehme ich Nachlässe, ganze Einrichtungen sowie
einzelne Stücke, auch Wäsche, Kleider, Schuhe nnd

Schmuckgegenstände und Kunstgegenstände
bei billigster Berechnung.

Wilh. Müller
Aukttonator und Tarator

Adelheidstrabe 37. Adelheidstraße 37.

wertzlack. Kmderkorv mit i
kommoden m. Marmor . Ta
und Waschtische. Nachttische
weißlack. Kinderkorb mit, Gestell. Nußb -Wasch-

nnen Waschkommoden
. . . . . - mit Marmor , schöne
Nußb.- und tack. 1- und 2tiir . Wäsche- u . Kleider¬
schränke. weiblack. Blusenschrank, weißlack. Toil .-
Tisch mit Sviegel . 1 Wasckkommoden-Marmor-
vlatte . Handtuchständer. Gbaiselongue . schöne
Polstergarnitur , als : Sofa und 2 Sessel mrt
Plüsch. Sofa und 1 Sessel mit Plüsch, kl. Rnbb .-

Nivv -. Äufstell-. Dekoration ?- und Gebrauchs-
Gegenstände, schöne elektr. Lüster. Zuglanwen u.
Pendel . Brüssel-Tevvich. sebr gute Bortreren.
Gardinen . Daunen -Plumeaus . Deckbetten. Kisten.
Decken. Weibzeug. Frauen -Kleidungsstücke, sehr
aut . Hutkoffer. Schliebkorb. Vogelkäfige. Blumen¬
tisch. gute eis. Wäschemangel. Küchen-Einricht ..
Glas . Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr, eis.
Eartenmöbel . Eartengeräte und vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchttsung während den Geschäftsstunden.

Auktionator und beeidigter  Taxator.
Schwalbacker Straß « 23.

Am Samstag , den 5. Mai 1923, vormittag»
9Vs Uhr , findet eine große Mobiliar -Versteigerung

22 Neugasse 22
statt. Siehe Hauptannonee Freitag , den 4. Mai.

Annahme von Versteigerungen jederzeit.

? v " * Auktionator
f und Taxator.

3870 Telephon 3870.
l.

Empfehle mich im Reparieren , Neubeziehen, Um¬
ändern neuer Art , Neuanfertigung einfacheru. moderner

Sdifrme
sowie Aufpolieren von

Spazierstöcken.
Fachgemäße Ausführung. Mäßige Preise.

Kleine W.  Kirchhof , m Ecke
Lan»gasse i . Zein Laden. Aagemannstr.

Billigste Bezugsquelle für Detaillisten.
Lagerbesuch stets lohnend.

J. WeiB, Wörthstr. 22,1.
^ vy vs ? vy vy vy ssy v:

Zitronen!
Frische Sendung eingetroffen, St . 150 Mfc.

SOße Blut -Apfelsinen , Datteln,
Kranz - Feigen , Bruch - Schokolade , lM j

Kokosnüsse empfiehlt

Spaniidiei Paradies
Neugasse 18.

HHKNK KTG RG >
von von«

Postgebühren-Tarif
gfllfif ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblföffhaus , Langgasse-21.
Preis Mark LOO —.

Danksagung.
Für die so überaus herzliche Anteilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unsrer lieben Entschlafenen
sagen wir allen unser« innigsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mllie DM « BoüM.

Rasier-Messer
Ia Hohlschliff

Mk. TOOO .—

Rasier-Klingen
> Mk. 150 —

S. Sllenbeek
Spezialgeschäft in

I Solinger Staihlwaren
Kirchgasse 48. a„

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß mein inniggeliebter tteubesorgter Gatte

Herr AllgUst Rathschlag
LandesobersekretSr a . D.

nach längerem Leiden, im Alter von 44 Jahren , am 30. April 1923
verstorben ist.

In großem Schmerze:

Frau Dora Rathschlag.
Wiesbaden , Rheingauer Str . 17, II , den 30. April 1923.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag , 2»/ , Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Gestern nachmittag verschied im St . Josess -Hospital nach langem
und qualvollem Leiden meine liebe Frau , unsere liebe treusorgende
Mutter , Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin , Tante und
Schwiegertochter ,

stau Maria Wstine HW« «
geb. Bayer -

im fast vollendeten 46. Lebensjahre, wohlversehen mit de» heiligen
Sterbesakramenten der katholischen Kirche.

Im Namen der Kauernden Hinterbliebenen:

ftötl Hausmann , Magistrats-Büroinspektor,
und Kinder.

Wiesbaden , Waterloostraße 6, I, den 2. Mai 1923.

Die Beerdigung findet am Frettag , den 4. Mai 1923, nachm.
3 Uhr, vom Portale des Südfriedhofes aus statt.

Men Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute
abend nun auch unser einziger heißgeliebter Sohn , Enkel, Neffe und
Vetter , der

Bankbeamte

Fritz Ritzel
nach längerem, mit größter Geduld erttagenem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen:
Kassen-Jnsp.

Karl Ritzel u. Frau
Mathilde , geb. Jung.

Wiesbaden,  l . Mai 1923, Rettelbeckstr. 24.
Beisetzung Freitag den 4. Mai , nachm. 3' /, Uhr auf dem Süd-

friedhof. Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und Blumenspenden

an dem schweren Verluste meines nun in Gott ruhenden Manne«
und unvergeßlichen Vaters sagen wir, da eS uns unmöglich ist, jedem
einzeln zu danken, auf diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank.

Besonders danken wir Herrn Pfarer Merz für die trostreichen
unvergeßlichen Worte, sowie dem Ballhaus 'schen Quartett und Sängerchor
für den erhebenden Gesang.

Katharina Schupp
und Sohn Ernst.



Großer Posten Damensfri <kja <ken Großer Posten Damenmeioer
reine Wolle, alle modernen Farben M 49000 , 39000, (jV VVV «esfridtf , reine Wolle, alle Größen . . . . M W  VW

Großer Posten Jumpers IMMI Großer Posten Voll -Volle -Mlelder 9Q AOA
reine Zephir-Wolle, Ia Qualität . M 33000 , 29000, Utl W V fesche Formen . . von M UV VW an

Groller Posten Seidenstoffe , Samte , Strümpfe etc . konkurrenzlos billig.
Durch billige Einkäufe sind wir in der Lage , vorstehende Waren
zu nie wiederkehrenden Preisen verkaufen zu können.

““S —Seidemolnner SSSE2

Seit « 8. Nr . 192. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. 2. Mai 1923.
üw

Um Betalfein-
itt 6 Tönen und

Kehna SuBBoöenöi
(staubbindend)

empfiehlt billigst
»Merkur "- Drogerie.

Friedrichstr . 9.
Ecke Delasveestrabe.

^trickiaeken
Smmmmmmmm

Jumpers
Wolle und Seide

gestrickt und gehäkelt

Kleider
Voile-Blusen

Kostüm - Röcke

wie überall
Micbelshera 28'
ll.llll lllll,,111111,i llll .l .lMWW

gegenüber Synagoge.mam

Neu ausgestellt:

Elegante Braut-Wäsche-Ausstattung!
Ich bringe nacheinander eine Reihe von Ausstattungen zur Auslage.

Theodor Werner
Webergasse 30, Ecke Langgasse.

Elegante

Große Auswahl preiswerter Wäsche eigener Herstellung.

Im -Mb
jeder Art

zu

günstigen Preisen

schwarz , blau,
braun , taupe,

135 cm,
Meter 32000 Mk.

erstklassige Ware,
25000 Mk.

m MW
Dotzheimer Str.25

Eingang
Hellmundstraße

nur Qualifäisarbeik
)- direkt- r-̂ — ,uom Hersiellßr
fiändigerjßagef

BestchKgung erbeten.

|GEBRÜDER LE1CHER
WIESBADEN . ORANIENSTR . 6.

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen, Nachlässe, AnfsteHsache« sowie

div. Gegenstände kan ft zn zeitgemätzen Preisen

Jacob Zimmermann. 18»HOltta&ß18
Telephon 3253. Tariere für Herrschaften kostenlos. Telephon 3253.

Handarbeit
— nur beste Qualität —

von 40000 Mk . an.

Ludwig
Bertram str . 4, 2 1.

Pr . Dachpappe
auck, im Ausschnitt.

^ -Mtr . 2288 Mk.

Ia Reiserbesen
wieder iedes Quantum.
Siittler u. Lo „ E . m. b . S .,
Philipvsbergstr . 33 u . 25.

Heute eingetroifen:
Garant , irische

MNW-ummi
per Pfd . 10 500.—.

verabreicht in )L-Pfd-
Packungen im

Geschäft Naurath,
15 Neugasse 15.

Bader.

Klubsessel
in echtem Eindieder , Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
i Spezialfabrik feiner Sitzmöbel

Berg & Co., Bismarckring 19.
Günstige Gelegenheit!

Ein Dosten braune Serren -Stielel . in allen Groben
Paar 30 000 Mk .. schwarze Herren -shefel von 28 000
Mark an . Damen -Stiefel 28 000 Mk .. H^ bschnhe in
allen Gräben 20 000. 24 000 und 28 000 Mk .. Arberts-
schube von 28 000 Mk . an.

Versäumt nicht , solang « Borrnt reicht!

Gntwirth , Nerostraße 43 , Laden.
Damenkleider 25000. — Mk.
DamenrScke 10000. — Mk-
Damenblusen 10000 .— Mk.

Nfihmen , Wellritzftratze 13, Part.

Dp.  med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Gebnrtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)

Facharzt für Haut " u. GeSChlectltSleidcn

Sonnentaerger Str. 11a[geganöb. 58]. lO-ll 1/.. 3-4, Sonnt. 10-1.

Ia

Trotz der großen Preissteigerung verkaufe
Donnerstag — Freitag — Samstag

90000
24000
22000
24000

Große Auswahl in Sommer-Joppen von 23000 Mk. an.
A . Glücklich.

Verkaufslager• Michelsberg
im Hause Spanische Weinstube.

1 r.

„Henko"ßenf cfsWasch-und Bleich«
Soda, zum Einweichen der Wäsche
und für den Hauspuh. Lenk-is pafftet

y-

Vertreter-.1\\. SchuWz
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MM s Diutan jacDbuftbend!
S ‘/., Uhr

straße 22 Ernst Humor Witz Satire

Eintriitsbarfen
25Q0, 1530, 800  Mk.

bei Biumenthal & Co .,
Born & Schottenfeis,
Zig.-Haus Christmann,
L. Engel , Wilhelmstr.,
Zeitungsgesch . Schulze.

Milchpreis-Erhöhung.
_ Der Kleinbandelsböckitoreis für Milch wird ab
Mittwoch, den 2. Mai d. I .. auf 96V Mk. für das
Liter ab Verteilungsstelle erhöbt. Der Preis gilt
als vöMtoreis und darf nicht überschritten werden.

Wiesbaden, den 1. Mai 1923. F314
Der Magistrat.

Me Ammhch-WteiMWm
«Sem EemeieSemM MG.Wegliii

ca. 420 im
M, in Bardrrkandswalü.

9 Mr am Sorftbaus Kiedrichtal.i

fiRdes statt. F 287
S« Freitaa

(Treffvu;
209 Eichenttämme . . . . zusammen 171.71 kw
15 Buchenstämme. .. 12.21 fm
18 Kirsch- und Birkenstämme .. 8.72 fm
am Samstag , den 12. Mai im Hinterlandswald.

(-Lreffn. 10 11br am Eingang des Hinterlandswaldes.
nicht Ortskundige versammeln sich varmitt. 7lA Uhr

am Ratbaus in Kiedrich.)
38 Eichenstämme . zusammen 33.64 fm
44 Buchenstämme .
29 Sainbuchenstämme

135 Kiefernstämme .
2 Lärchenstämme .

185 Ficktenstämme .

Feier zur Eröffnung der Sammeltätigkeit zum
Wiederaufbau des Staatstheaters

am Samstag , den 5. Mai 1923,
abends 8 Uhr, im großen Saale:

veranstaltet vom Deutschen Musikerverband
— Ortsgruppe Wiesbaden. —

Leitung:
Professor Franz Mannstaedt
Musikdirektor Carl Schuricht.

Solist:
Max Roth [Bariton].

Orchester: Zirka 130 Mitwirkende:
Staaisthe . terkapelle ; Städtisches Kur»

Orchester und hiesige Tonkünstler.
Chor: F315

Cher des $ taatstheaters , Wiesbadener
ftiännergesangverein u. Cäcilienverein.

Scheralbocher lief
Fmser Straße 44.

Heute, ab8Uhr:

Taunus -Hotel.
Rbeinsfr. 10-21, WIESBADEN, neben der Hauptpost.

Heute Mittwoch ! den 2. Mail

Familien-Ahdu.Schlachtfest
Exquisite Küche. — Hausmacher Spezialplatten.

Ausschank: Münchner u. Pilsner Biere.

Reichassortierte Weinkarte.

20000 Mk Belohnung
demienigen. der mir den iungen blonden
Mann nambaft oder zweckdienliche Angaben
machen kann, der mir am Montag abend
zwischen 7 und 8 Ubr mein Rad aus dem
Hausflur des Äau! :s Goetbrstrahe 27 ge¬
stohlen bat. K. Mtzsche. Gneiseuaustr. 16.

«WM»

37.24 fm
. . .. 6.42 fm
. . . 86,50 fm
. . .. 3.20 fm !

60.17 fm !
Der Bürgermeister.

S ftatskelEer-i Restaurant■
- 1 " - - -- --------- Am Schloßplatz. -— > • ’

_ Spezial-Gericht täglich von 52 u . © Uhr 1 ab : £

55  Fr . Oehsenbrust, Meerrettichsauce , Bouillonkartoffeln . j
■■jSr  Donnepstag , den 3 . Mai : *

=  Fr . Spergel * mmM  KoBfeskcspf »Essen «: W
" Fr . Staagenspargel , sc. hollandalse . 2030 .— [
2352 Fr . Stangenspargel , kalt , sc. vinaigrettes . 2300 .—

Omelettes mit Spargelköpfen . . . 3009 .— -
' Fr . Stangenspargel auf Piemonter Art . 3300 .— ■

Fr. Stangenspargel auf spanische Art . 4880, — ”
Kalbskopf en tortue . 3500, — *

— —■ Kalbskopf , sc. vinaigrettes . 3500, — *•
Kalbskopf , geb., sc. remoulade . §3500 .— 3
Kalbskopf a la Medicis . . . . . 490 ®.— 3

•J3« Kalbskopf auf indische Art . 4000 .— °

W Abends von6 uhr ab: Psdi « r8%rH«a-Merzen . j
Märzenbier -Würstel m. Kraut 3003 .— Backfisch m. Kartoffelsalat 3000 .— -

Kofferu. feine
Seöermaren

Verkauf . Anfertigung und
Revarat . Adolf Potbs,
Sattler und Taschner,
srrieorichstratze 59. 2.

111

fflainz. —Cabaret„Sanssouci“,
Heidelberserfassg . 14.

Täglich abends 8 Uhr : F 3
Das grosse Mai - Programm.

9 erstich Darbietungen 9.
Mäßige  Preise . Mäßige Preise.

Cafe Ritter
Ünfer den Eichen

Ab heute, täglich von 4—11 Uhr:

Künstler-Konzert
Diners Soupers Abendkarte

Zirka 400 Raummeter

Buchen-, Eichen- und
Kiefern-Brennholz

130 lang, von 4 cm aufwärts, bat abzugeben
Karl Friesing

Wambach, bei Tchlangeubad. Tel. 32.
Dasselbe kann eoentl. in 100-Zentner-Ladungen

v. Auto frei tzoi geliefert werden.

empfehle : 245
8peierling-Apfelwein,
als Essenz Maikraut,
Erdbeer - u. Pfiisich-
wein, sow.Stachelb.-,
Johannisb .-, Heidel-
beer- u . Kirsch wein

sehr preiswert.
Ia Weiß- u. Rotwein.

Bill aste Quelle
für Himbeersaft.
Obstweinkelterei

Fritz Henrich
Biücherstraße 24.

W Walhallas M
W Gastspiel M

1 Michael|
I Söhnen 1
SS  als
1 Sebastiano.

Hochfeine

aioulhilfill
100 gr Tafel M. 975.—
Milch-Schokoiaris

100 gr Tafel M. 1050—
50 .. „ „ 600.—

la Block-Schokoiacie
259 gr Tafel M. 1950.—
Sarotti-Schokolade

weit unter Preis.

Srciisrie Jlext
Michelsberg 9.

Tomaten, Sellerie
u. Lauchpflanzen

sowie Ese-l u. Zu.« er¬
grün abzug. C. Brömier.
Frankfurter Strabe 122.

IIIIIII1I1IIIIIIII1IIIIIIIIBII

Lichtspiele
Iss gröle Ereignis

Das interessante
Doppel - Programm:j

Die

ScMessnädiie
au!

SciiloB Maste!
Drama in 5 Akten

nach dem engl. Roman!
,,Die Waise v. Lowood“ |mit
Bruno Oecarli.
MHe. Marquisette.

Dr.Jim.
Amerikan .Abenteurdr-
film in 5 Akten mit

Franco Mayo.
Anfang tägl . 3 Uhr.

Taunusstr .l . n.Kochbr.

Komödianlen-
I! Kind I!

Sechs Akte aus dem
Bühnenleben nach Mo¬
tiven des gleichnamig.
Romans von M. Grube.

In den Hauptrollen:
Grefe Reinwald,

Olga Engl.

Chaplin hat Ausgang.
IGroteske in 2 Akten.
Lma _ d

in dem Drama

Sie Söhne
desßrafen
Sossy

von Hans Hennings
in 1 Vorspiel und

5 Akten mit

Grate Körner.
Chaplin, der
Urkomische.

.ustspiel in 2Akten

[ Muts-M « ]
■Kleines Haus.
(Residenz - Th eaters.

Donnerstag . 3. Mai.
3.S0 Uhr nachm.:

Sonder -Dorstellung für die
Höheren Schulen.

Die Geschwister.
Schauspiel in 1 TO von Goethe.

Hierauf:
Ter zerbrochene Krug.1

Lustspiel in I Akt von tz. Kleist.
Nach dem ersten Stück tritt eia«

Paus « von 15 Minuten ein.
Ende etwa SM Uhr.

28. Vorstellung Et aminreih- j.
La Traviata.

Oper in 4 Akten von ©. Verdi.
DiolettaValeri Goldberg-Thiele
Flora Bervoir . . S . Johanson
Alfred Germont . Fritz Scherer
Georg Eerinont . . ° ■
Gaston . . . . Heinrich Schorn
Baron Douphal . Ferd. Wenzel
Marq . v. Aubigny . Fr. Mechler
Doktor GrenvÜ . M. Abendroth
Annina,Dienertn PaulaErichsen
Joseph , Diener . . Karl Anton
Diener bei Flora . H. Nerkina
Ein Kommissionär . H. Preutz
Ort der Handlung : Paris und

seine Umgebung.
Mustlal . Leitung : Arth. Rother.

Nach dem 3. 'Wie tritt eine
Pause von 15 Minuten ein.

Ans. 7.30. Ende nach 9. 45 Uhr.

sSmWÄiizeüej
vonasratag , 3. Mai.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Maritana“
von W. Wallace.

2. Reverie von H. Vieuxtemps.
3. Manolo - Walzer von E*

Waldteufel.
4. Gebe aus „Der Freischütz“

von C. M. v. Weber.
5. Ouvertüre zu „Die Felsen¬

mühle “ von G. Reißiger.
G. Loreley - Paraphrase von J.

Neswadba.
7. Fantasie über russische

Lieder von A. Schreiner.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Italienischer

Komponisten - Abend.
Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt . Kurkapellmeister.
Solist : Konzertmeister

Wilfried Hanke , Violine.
1. Ouvertüre zu „Teil“ von

G. Rossini.
2. Intermezzo aus„Der Bajazzo

von R. Leoncavallo.
3. Konzert D-dur für Violine

von N. Pagauini.
Konzertmstr . W. Hanke.

4. Fantasie aus „La Boheme"
von G. Puccini.

5. Fantasie aus „Cavalleria
rusticana “ von P. Mascagni.

Abends 8 Uhr im klein . Saaiet

Vortrags-Abend
In Wort und Lied deaehemah
Württerob . und krsuu . >»4»

Schauspieler«
ffrlti Sehlot * ü» “ * *
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6ttMngM ]!
t Wewli-be Personen" ^

Jg . Mädchen
aus guter Familie als
Veibilfe für Drogen - und
Zigarren bei bescheidenen
Ansprüchen gesucht. Off.
mit EeLaltsangabe unter
T. 775 an den TasLl .-Vl.

Lebrmiidchen
ad« Lehrling und junge
Berkäuferin fof. gesucht. |

Spielmann Nachf..
12 Sckarnborststrabe 12.
f Gewerbliche» Personal)

Wl« W!
Sucke ver bald eineDame

soes. für Retouche. welche
auch den Emvfang nnt-
macht. Franzöi . Svrack-

10 Kr . Burgstraße 10.

Weißnäherin
die auch Knabe n-Wasch-
Anzüge machen kann , ge¬
sucht. Offerten u. T. 778
an den Taabl .-Verlag.

»l . MiM
für ganzen Tag oder
nachm, gesucht Scharn-
borststraße 7. 3 l.

Tüchtiges ehrliches

Mädchen
das bürgerl . kochen kann,
gegen guten Lobn sofort
gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Vorzustellen
Michelsberg 7. Wirtschaft
(Büfett ) .

Fleißiges

mit gut . Zeugnissen,
das etwas kochen k..
in herrschaftl. Haus¬
halt (2 Vers.) gegen
guten Lohn u. Ver¬
pflegung per 15. Mai

l gesucht Kleine Frank-
! furter Straße 2.

MM » Hm
f. kleinen Geschäftshaus-
halt bei gute: Kost und

30000 lad
Lohn monatlich gesucht
Hellmundstraße22 ^ Bart.

MkmNHei!
. nickt unter 20 I .. b.

guter Beb . u . man
bis 20 000 Mk. Geb.
Vorzuft. Rauentbaler
Straße 22. öochp. r.

MmaiSdHm
für sofort oder später in!
kl. Haushalt (2 Perf .) ber
guter Verpfleg , u. zeit-
gem. Lobn gef. Oranien-
straße 45, 3 l.  _
Ehrl, sauberes

Mädchen
Igesucht. Bäckerei Fritz,
Michelsberg 3.

Well.ehrt.fMm
!oder unabb . Frau tags¬
über , evtl , für ganz. ses.
Backmaverttraße 12.

Sache für sofort
ehrliches sauberes ,Mädchen
welckes zu Hause schlafen
kann, in kl. Hausb . Kuz.
Bärenstraße 2. Laden.

Ersttlaistger

HMM-WM
!gesucht. Klipfel . Nikolas-
straße._ _ _ _

Nebenbeschäftigung.
Ges. anst. Mann f. zeitw.
Gartenarbeit u. Sprengen
Angeb. mit Anspr. unter

| ff. 780 Tagbl .-Verlag.

NM -Wlhe
t Wetbllche Personen^
f gausrnLnnischrs Personal)

Privat -Sekretiirin.
verf . in 4 Sprachen . Wort
u. Schrift , Schreibmafch..
w Posten hier od. Ausl.

IOif . u. G. 771 Tagbl .-Vl.
Sauspersonal

Aeltere . best empfohlene I Möhl . Zim.. Mans . usw.

das kochen kann, in klem.
Haushalt bei hob. Lohn
sofort oder 15. gesucht
Adelheidstraße 80. 1

|für Haushalt u . Geschäft
tagsüber gesucht.

Gullich.
Emser Straße 2.

jVorstellen mit Zeugn.
von 4 bis 6 Ubr.

achter

Aufnahme
in feinem ilrael . Sauie
zwecks Veroollk. i. Saus¬
halt und rn gesellschaitl.
Formen . Familienanickl.
Bedingung.

Albert Reumann
Stadecken tRbeinb .).

Stickerinnen
und

Lehrmädchen
gesucht.

Gerßler.
Sckarnborststraße 27.

Tüchtige
Strickerinnen
Näherinnen

gesucht. Arbeitszeit volle
18 Stunden die Woche.

Wiesbadener
Wollwarenfabrrk A.-8 .,

Platter Straße 168.

Zum 15. Mai oder
1. Juni wird solides
tücht gewissenhaftes
und sauberes

MiimOW
das in allen Zweigen
des Haushalts und
auch im Kochen erf.
ist. in gutbürgerl.
Hausb. bei zeitgem.
Lobn u. guter Ver-
vflegung ses. Vor-
zustell. Schwalbacher
Straße 7. 1 r.

oder Mädchen für 2 Std.
täglich von 8 bis 10 Uhr

iund Mädchen, besonders
für 1 Kind von 2 Jahren
aeiuckt Nerotal 55. 1.

Fräulein . 31 »zahre.
in Haushalt u. Kranken¬
pflege perfekt mrd sehr
kinderlieb , sucht Stelle rn
frauenlos . Haushalt . Off.
u. M. 778 Tagbl .-Verlag.

(näht gut ) sucht Stelle.
Off, u. D. 780 Taabl .-Vl.

Dame
möchte Kind oder Dame
i. d. Vormittagsst spar,
führen . Off. unt . S . 776
an den Taabl .-Verlag.
Solides anftänd . älteres

Mädchen |
sucht noch abends nach
6 Ubr Betätigung . Off.
u. M. 778 Tagbl .-Verlag.
t ^ lännüche Personen^

f Nauftnäanisches Personal J

% toten. h«k
24 I .. iuckt Vertrauens¬
stellung. Kaution kann
gestellt werden. Off. unt.
O. 775 an Tagbl .-Verl.
fHörl -NÄesPersoulll

(Tovogravbie . Architekt..
MaMn .) wünscht Stell
Offerten unter G. 777 an
dev Taobl .-Verlag. _

Wer iuckt einen wirkl.
ehrlichen fleißigen u. zu¬
verlässigen 19iäbrigen

möbl. Zimmer,
__ ,_ 1 Wohnungen.
Mnlfinger , Ellenbogeng. 10.

Gut möbl. Zimmer
zu vm. Schulberg 25. 1 l.

f gtcmbenljgioiej
löm.fttttüsan

(2 Betten ) an Kurfremde
zu vermreten . Taunus¬
strabe 22. 2. _

In erstklass. Familie w.
Ausländerinnen

ausgenommen zur Erlern,
der deutschen Sprache.
Volle Pension . Oif . unt.
K 778 an Toabl .-Verl—

Zimmer zu vermieten,
schon, neu eingerichtet,
mit u. ohne Balkon , m
schönster Lage , gegenüber
d. Kurbaus . Abeagstr. 4.
Sing . Sonnenb . otr . 24.

Laden
lNäbe Kaiser -Friedrich -Ring ) mit geräum . Lager u.
^-Zimmer -Wobnung nebst Küche abzugeben. (Woh¬
nungs -Tausch Bedingung .) Gef. Zuschrift unt . L. 779Ian den Tagbl.-Verlag. _ _

eutr .AuSl. s. möbl.Woh«
Off. D. 77« Tagbll-Berl.

100 000 Mk.
demjenigen , welcher iS.
kinderl . Ehepaar leeres
Zimmer u. Kucke ver¬
mietet oder 2 leere Zim.
mit Kochgelegenheit ver¬
schafft. Offert u. K. 78«
an den Taabl .-Verlag.

Dauermieter
solid, ruhig (Kaufmann ),
iuckt nett möbl. Zrmmer
m elektr. Lickt. Offerten
nur mit Vreisangabe . u.
« . 777 an Taabl .-Verl .,

Herr sucht
niMmtes %mmi

Näbe d. Taunusstr . bevor-
mt. Off. E. 779 Tab .-V_
^ ^,ön möbliertes

bares ungestörtes

f fetzt od. nach Pfingsten.
Art der Arbeit egal . Off.
u T. 777 a . Tagbl .-Verl.

Ord. Stundenfrau für
sof. ges. Geschw. Meyer.
Lanaaasse 27.  _

Stundenfrau 3mal in
der Woche von 1—6 Uhr
gesucht. Gute Bezahlung
Automobil - Revaratur.
Walkmühle . Vorst. 1—3.

6olN Frauen
und MdAn

für Trinkhallen
gesucht.

Dotzheimer e 10S.

[ I

NMgSltMin
gesucht. Bed .: Eramen.
Klavierfvielen . Nähen u.
Franz , fvrechen. Näh . bei

Z. Christ.
Neroitraße 46. 3. Stock.
ANeWtehende Dame

viel v. Haus abweß . iuckt
z. felbständ. Führ , ihres
kl. Hausb . Haushälterin.
Off u. S . 777 Tagbl .-V.

Tücht. Köchin
und gutes

Hausmädchen
für kl. Haushalt sofort
gesucht. Vorzustellen von
9—11 u. 6—8 Ubr.

Hertzka.
Mosbacker Straße 36.
Gesucht zum 15. Aiai
jüngere Köchin

oder sauberes
Küchenmädchen

welches Gelegenheit bat.
die feinere Küche zu^ er¬
lern . Adolfsberg 1. Auf-
orrw.p, Taunnsitr aus.
Suche Köchin

Stütze , erste und zweite
Hausmädm ., Alleinmaüch ..
Küchenmädch.. hob. Lohn,
auf sofort. _ . .Frau Katbinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellen

Vermittlerin
Schulgaiie 7. 2.  Stock.

Aelteres
Alleinmädchen

.das Wert auf Lebens¬
stellung lest , su Faunli«
von 3 erwachsenen Per¬

sonen gesucht. Gute Be¬
handlung u. Verpflegung,
zeitgemäßer Lohn. Ein¬
tritt 15. Mai od. 1. Jun,.
Gewandtheit und Er-

. sabrung in allen Haus¬
arbeiten Bedingung.

Direktor Schäfer.
Möbringstraße 7. Part.

Tüchtiges
Hausmädchen

| für kleinen herrschaftl.
lillen - Haushalt gesucht.

,Monatsfrau vorhanden . |
| Frankfurter Straße 27.

Willis Hm-
od« » inniiMp

bei hohem Lohn gesucht.
Vorstellung von 2—4 Uhr
Kustav-Frevtag -Str . 19.

Putzfrau
für 2 Std . vorm , gesucht
Schräder. Lanaaasse 5.

Putzfrau
Izum Ladenvutzen gesucht

Gerftel u. Israel.
Lanaaasse 19

Gntemvfoblen«
Frau

um Ladenvutzen gesucht.
»leri . Michelsberg 9.
C Männliche Personen̂

Lehrmädchen
| für sof. od. später ges. Vorstellung erwünscht.

i-Spezialhaus BudidaM
Bärensträße 4.

Ein braves sauberes

Lehrmädchen
X gesucht.

Spielwarenhaus Franz Benhard Nachf.
Inh . Mar Könenberg , Taunusstr . 6.

Deutsch-
Holländisches

Ehepaar
mit Dienstmädchen, sucht
in nur erstem Hause oder
Billa _2—4 Zrmmer
möbliert od. unmöbliert
mit Küche bezw. Kuchen^
benutzuna. als Dauer¬
mieter . Interessenten , die
Wert auf gute Verwalt,
bei event . Abwesenheit
legen , mögen ihre Off. u.
K. 778 an den Tagbl .-

IVerlag einienden.

Zimmer
zum 15. Mai oder sofort
bei guter Bezahlung von
berufstätig . Dame gesucht.
Offerten unter D. 779 an
den Taabb -Verlag.

Junges deutsches Ebe
paar . Mann Leiter bief.
Firma , sucht ver sofort in
nur bei!. Hause ruhiger
Lage gediegene«ges « All fmcmmn

welches auch mit Kindern gut umgehen kann, bei
sehr guter Bezahlung und guter Behandlung sofort
gesucht, zweites Mädchen vorhanden. Frau Andr « ,

einstraße 27, 1. Stock, Hotel Vogel.
wmmmmmmm—I "■■ 1- ' DTtTüCII.

Selbständiges Mädchen*"'. «L

(Wohn - h Schlafzrm .)
eventl . mit Balkon und
Küche oder Kückenbemitz.
Badeaelegenh . erwünscht.
Wäsche usw. kann gestellt
werden . Offerten unter
K. 777 an Taabl .-Berl

PlatzVertreter!
Für Aluminium - und

Emaillewaren (Kncken-
u . Hausgeräte . Massen¬
artikel ) bei einschlägiger
Kundick. gut eingeführter
Herr für leistungsfähige
Werke F 96

oder tüchtige Stütze \l ,lS JfS
perfekt in Kochen, Backen und Einmachen sowie
sämtl . vorkommenden Hausarbeiten , zum 1. Juni
in kleinen herrschaftlichen Haushalt (2 Pers . (
gesucht . Hoher Lohn , gute Behandlung und

| Verpflegung . Vorzustellen
Grohe Burgstrabe 10 . (Laden ).

jßfod gesliHt. ANeinmädchen

für Büro u. Wohn, nebst
Garage oder
1 möbl. Zrmmer

nebst Garage für Kon¬
sulat in guter zentraler
Lage . Die Räume werden
tägl . nur wenige Stunden
benutzt. Angebote unter
T . 779 an den Tagbl .-
P er lall

Jo

Offerten u. ff. W. B . 86«
an Rudolf Mosie. Frank

I iurt a Main. _
Für Bezirksverw . der

Veriich.-Branche wird ein
im Fach erfahr.

per IS. Mai gesucht. „ „ _ ,
1 Dir . Hummel , Mosbacher Straße 11.

Vorzustellen nach 8 Uhr abends.

Zunaes Ebepaur
sucht sofort einfach mobl.
Zimmer od. Man ?., evtl,
mit Kockgel. zu mieten
Oll , u . E. 778 Taabl .-Vl

| auf sofort oder 15. Mai
gesucht. Schaefer. Park - !
straße 13.

Braves tüchtiges

MiAikch»
>das gut kochen kann, in
ruhigen , iebr kl. Haushalt
bei gut . Lobn für 15. Mai
gesucht. Vorzustellen von
1—3 . abends nach 7 Uhr.

|| W

Isofort gesucht Taunus straße 4, Zigarrengeschäft.
gesucht. Gef. Anerb . Unt.
D. 776 an Tagbl .-Verl.

Jg . Drogist
ieben ausgel - für hier ver
sofort gesucht. Offerten
m- Eebaltsang . u. U. 775

\an den Taabl .-Verlag.
Suche jg.Drogisten̂
zum bald . Eintritt.

Spielmann Nacki..
12 Scharnborststraße 12.

TüchtigerPlovistons-Reisender
für Zuckerwaren usw ges.
Off. u. L. 776 Tagbl .-V.

»

| C Gewerbliches Personals

Privat-Sekretär
(man of the world)

sofort gesiidit.
Offerten mit Bild unter F 1. TT8 an den

Tagbl .-Verlag.

Welcher
I Villenbesttzer

überläßt zur Vermeidung
v.  Zwangseinauartierung
einem jungen gebildeten,
an Komfort gewöhnten
EhepaarWz- z. Wchm.
sowie Mansardenzimmer
rür Mädchen? Off. unt.

I E . 776 an Taabl .-Verl
, Ruhiges Ebevaar suchtin gutem Säule2mW.Wm

tWobn - u Schlafzimmer)
m Notküche. Wäscke vor¬
handen . ver 15. Mai od.
L Juni 1923. Off. unter
S . 778 an Tagbl .-Verl.

betz-

Äuswärtiger Herr stickt
sofort sevariertes

IHM ZM«
abends von 6—8 Ubr.
Off. mit Vreisangabe u.
F 777 an Tagbl .-Verb

Junges Ehepaar
sucht möbl. Zimmer , evtl,
möbl. Maus . geg. Saus-
vrb . Off. £ 780 T.-Verl.

Schwester
sucht möbl. Zimmer oder
Mansarde . Offerten unt.
W. 778 an den Taabl .-Vl.
Saub.jung.Mann
sucht einf. möbl. Zimmer
ofort . Offerten u. U. 78«
on den Taabl -Verlag.

Besserer. Herr sucht
gut rnmm  Miner
Näbe Taunus - od. Röder-
ftraße. Offert , u . W. 777
an den Taabl -Verlas.IBiliil

ein leeres Miner
evtl. möbl.. am llebsten
Part ., mit separat . Em-

ing. in nur Altem
rufe. Offerten ^ umchr

. . 780 an den Tagbl .-
Verlaa.Laden
in guter Lage, für eine
Automobil-

Vertretung
zu mieten gesucht. Offert,
unter K. 775 an den
Tagbl .-Verlag.

Leerer gröberer

für ruhigen Betrieb
in möglichst zentraler
Lage ver sofort zu
mieten gesucht. On.
u. S . 778 Tagbl .-V.

Lizel'Wme
und

1- 2 Mo -Wine
baldigst zu mieten ges.
Angebote unter B. 780 an
den Tagbl .-Verlag.

Gehalt 15000 . beste Ver¬
pflegung . angen , Dauer¬
stellung. Vorstellung nurIßeinft. Am

Oer §We
die kochen kann, in gutes,
ÄÄÄ » ' ANeinmädchen
«dr . im Tagbl .-Verl Za  .WsWelle!
lucks Krai ^ Nab - Wie* *baden gesucht. Hob. Lohn.
Prozentanteil . Off . unter
» . 766 an. denTagblMl,
Solid anständ . Mädchen

ver sofort ^der 15. Mar
zeiucht. Roientbal . Krrch-
lasse 5.

Gute für großes Unternehmen zur Reparatur von Dampf-
n  Maschinen , Lokomotiven , Elektromotoren usw.

M 'WW BnnndliiliH, Aem. » ttm.

ver sofort gesucht. . Hoher
Lohn. Kleiderbelhilfe u.
gute Bebandl . Dorstellen
zwilchen 5 u . 7 Uhr. bei
I . Dott . Wellritzstr. 53.

(4 Herren)
f, wöchentlich 3—4 Tage

gesucht.
Reflektiert wird nur auf
gute Mustk. ^ Offerten u.S . 778 an Taabl .-Verl.

perfektes
Hausmädchen

mit guten Zeugn . zum
15. Mai gesucht. Vorstell.
3—5 Ubr b. Bankdirektor

Oppenheim.
Dambacktal 37.

15-18 Jahre alt . f. ganze
vder halbe Tage gesucht.
Angebote mit seitheriger
Tätigkeit unter O. 779
an den Taahl .-Verlag.

Bezahlung über Tarif.
Zimmermannstraße 4, Hth.

|( Mttiinpn
| Läden n. Geschäftsräume.

Laden
gute Lage, mit Lager¬
raum . gegen Abstand zu
vergeben . Offerten unt.
U. 777 an Tanbl .-Verl.

Vorstellung mit Zeugnissen
1 St . links._

Bureau
kompl ., Telephon , Zentr.
sofort abzugeben . Näh.
TagbL -Verlag . Zt

Suche per sofort
giWllN« siii LM uni)81®

gegen hohe Miete.

I Müller » Auktionator u. Tarator,
Adelheidstraße 37.

Wohnungen
zu vertauschen

Möblierte Wobnungen.

Miistl Wohmingen. Zim.
vlvvI .Mauthe Lmseustr. lS

Tausche
meine schöne, neu berge»
rrcktete 3-Zim .-Wobn . m.
Zubehör (Frontio .) gegen
grobe l -Zim .-Wobn . mit
Z. Offerten unter H. 777
an den Taabl .-Berla «.

besorge ich
, durch Tausch.

Ma «the,Luifenstr. ltz, Stb .2.

Tausche
schöne sonn. 2-Zim .-Wob«.
(1. St .) gegen 3-Z.-Wckhv-
Zable bis 500 000 Matt.
Ost. u, « . 779 Tasbl .-Wl.
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Wohnungs -Tausch!
Suche 5—6-Zim. Wohnung

in guter Lage.

gebe 3 Zimmer und Küche
geeignete, beschlagnahmefreie Räume
Zable gute Miete und Abstand. Offert
an den Tagbl .-Verlag.

rn

mm
Suche mod. 3—4-3« «.-

Wohnung mit Komfort
(Zentrum der Stadt)
gegen 2-Zim .-Wobnung u.
event . auch noch 1-Zim .-
Wobnung zu tauschen.
Offerten unter W. 778 an
den Tagbl .-Verlag.

JcLav ttaNsn -Angebote j

Kapital
zu Gefchäftszweckrn unter
günstigen Bed. auszuleib.
Off , u. E. 888 Tagol .-Bl.
3-5Mionen Rllk

gen. gute Sicherbeit aus¬
zuleiden . Angebote unter
O . 77« an Tagbl .-Verl.

1 Kavttalien -Gesuche 'MlMmln
sucht 1250 000 Mk.
1 Jabr gegen tnoi

unter ö . 780
Tagbl .-Verlag.

an

Jüngerer streb?. $
mann (Christ ) mit
»«glichen Geschäft
lnndunaen sucht

Alile-dheM
mit einem Kapital

JO.

den Tagbl.-Äerlag.

Arbeitsfreudiger Kaufmann
sucht sich an aut rentablem Geschäft mit1- 2 Millionen
tätig zu beteiligen , übernimmt auch die Vertretl
einer gröberen Firma der Lebensmittelbranche i ...
eigene Rechnung. Off. unt . G. 770 an Tagbl .-Verl.

c J
f Inunoditte « .« erkSufe ^

zu verkanten Wttoria-
-trutze 39. mm 9 bis
12 Mr notmttt

MssH
bmjtöcL . in der mittleren
Luisenstraß- . Er 12 Will.
AU veElnifen cm StÜjfk?
kanfer. Asenten -Angebor«
verbeten . Offerten unter
C. 780 an den Tagbl
Wrlag -.

Schönes
Hotelmuoefen

i Sobenzokkernklmd. bau¬
lich gutem Zust.. 26 gut
ringer . Fremderrrim.. 31
nollit . Betten . Vürger-
ftube . Altdeutsche Stube.
Sveikesaal. Tanzs.. große
Keller . Küblanl .. Zentr --
Heir .. Treffp . ^ Touristen,krankbeitsb . sofort für
150 Millionen Mk. zu vk.
Räb . Zelter . Röderstr. 42.
Svrecmeit 10—12.
[ Immobilien-ftcmfaefntfre1
Oflufe Villa , Landhaus.
Jl Off. Postschließfach82.

mit groß . Garten
od. Park z. kanten
gesucht . Offerten
von Besitzern er-

[beten unter D. 778 |
. d. Tagbl .-Verl.

1 Villa
aeaen zeitgemäße Bezabl.
von Inländer zu kaufen
gesucht Off unt . L. 777
M den Taa bl .-Verlag . _
. Kleines Haus

Etagenhaus

. . näbe . in Taust
Angebote unter T. 7'
an den Tagbl .-Verlag.

l Privat-Verriiufe"

Mel'

>irs.chgr«b?nl tt . 2 Ht.MeAIKil
Straße 9.

Dackel
RE »e. % Jahr alt . r
rassig, hübsches Tier . —
standebalber zu verkaufen
Bluckerikräße 19. 2. Stock.

Prima junge

Tauben
>en u. Kröpfer ) , erst-

dotte ).
Rieten ) . _ _ _
Gänse m  verkaufen,

gr. Krämer.
Geflügel - Handlung.

Rbemgauer Straße 24.
7 St . 1922er vrima

Legehühner
F)HT 811bill . zu verkaufen.
- Ketri."rrankenstroßl a

Rips -Seide

mit Garten
Mm Alleinbewohnen in
Wiesbaden oder Rabe ge¬
sucht. Genaue Offerten m.
Breis unter K. 770 an
ten Taabl .-Nerlag.

Geschäftshaus
von Selbstkäufer gesucht.
Mi . >,. B. 776 TagblWl.Acker- Garten
hl kaufen aeiuäit . Off. u.

772 an den Tagbl .-Pl.

Rbeinstraße 68
Helles Kostüm

(Gr . 44) zu verk. Mor
Riel ' Istraße 23. 1 links

Kostüm

ube (Er . 37) zu vert.
illervlatz . Ecke Fried-

ijiik

} 1 Sommerkleid
i (Zitronenfarbe ). Backfisch-

Größe, 1 Paar schwarze
Halbfchube (38). all . gut
erbalten ., zu verkaufen.

Wrntermeyer,
Wellritzstraße 22. Htb. 2.

Eni Damen -Mantel.
1 Sommcrbut . 1 Knaben-

e Winterm .. Sweater /und
. Sommer -Anzug für 6- bis
g 10jäl,r . zu verk. Lüw.

Rüdesb . Str . 18. Stb . 1

Seltene(ßelegenheit!!
1 hochmoderner, fast neu.

"Tuchmantel
f (Sr . 46—48), ferner zwei
. elegante Strobbüte mit
t. Sckleifengarnitur u. boch-
. schicke schwarze Svangen-

n lmlbfchuhe . bester Damen¬
ulster zu verk. Martin.

» Idsteiner Straße 3. 1.
j Kleider. Schuhe

i ' verschiedenes zu verk.
Groß. Herderstraße 1. 1.

I RaglanI bell meliert, wenig ge-I tragen, zu verkaufen.
Reiher.■ Bleichstraße 15 Htb.

II« ANM-A«° schk. Fig.. zu verkaufen.
Hering . Weilstr . 8. Bart

l 2 getr . Anzüge
1 u . Herren -Stiefel (41) zu

vk. OMon. BleiLstr . 34. 2
Mehrere guterb . Herren-

Amüge . Ueberrieher (46)
kleine Figur , preiswert

. zu vk. Müller . Friedrich¬
straße 36. 1 links.

2 Paar fast neue
weiße Hosen

1 Paar Wildlederbalbfch..
grau (37). sowie 1 Wand-
toteeel billig zu verk.

Strauß.
Schwalbacker Str . 59. 2.

Herrengarderobe
mittl . v Fig .. wie neu
bill. abzugeben. Schreiber
Oranienttratze 36. 1.
Ern P . neue H.-Stiefel

mit Lackkavven (43) u.
Männer - u. Frauen -Arb.-
SchUbe (40—42) b. zu vk.
Schäfer. Schwalb . Str . 61
Mod. w. Schube, w. neu.

39/40. zwei Sommerhüte.
Handtasche verk. günstig
Wrntermeyer . Sedanttr . 2

Herren -Zylinder.
diverse Knabenfachen für
6jäbr .. Mädchenkleid. für
9jäbr . zu verk. Meyer,
Taunusstraße 47. 2.

Ia Konzert-Flügel
(Mand ) zu verkaufen.
Frrtz. StiMraße 15. 1.

Konzertzither
fast neu. billig zu ver¬
kaufen. Räberes bei

Hart mann.
Tabakbaus «.Union".

Sckwalbacher Straße 7.
Zu verkaufen:

Photo-
Apparat !

Deck-Roul . Nettel . Zeiß-
Jeim . 4.5. 165 Bw .. 10X
15. 3 Dovv.-Kafs.. eine
Wecksekkajs.. Perlänger .-
Ansatz. 2 Tessarlinfen u.
Leder-Koffer , alles neu.
Preis -Off. unter Kuvert
o. d. Eltt , Hotel „Wies - -
badener Hof". Wiesbaden . '
Zimmer 117.
Tennisneh . Klettertau . -

Holländer . 1 K.-Schaukel,
ov. Spiegel mit Goldr¬
eif. Bettstelle m. Matr . ?
u. Federkissen. K.-Sckreib-
vult . K.-Tisch u. Stühlch .,
>iv. Tische. StühL . drei-
kam. Gasherd . Küchen-
>erd. Krankensttzkiffen. gr.
iundekorb. Halsb .. Maul-
orb zu verk.. nur privat.

Fffcher. Emier Str . 36. 1.
Tennisschläger.

Original Champion , fast
ungebraucht , von Privat
an Privat zu verkaufen. -
Offerten unter M. 77» an
den Taabl .-Berlaa . v

Ölgemälde f
von 500 Mk. an verkauft
Bode. Blücherstr. 34. P.

1 Prachtv . Kirfchbaum |
I Schlafzim., neu, um- >
Iständeh . s. 2X ÄkMon k l
IMark abzugeb. Rohr . »
^ Taunusstraße 16. 3. |

(Einige khsiselongüN
wie neu. soottbill . Tav.
Bender . Adlerstr. 86. P.

SöMoliFfaletet
u. rosa Boilebluie zu vk.
Haas . Emser Str . 10. 1.

Prachtft .. Ubr. Diwan zu
verk. „ Hans. Zimmer-
mannftraße 4,2 t.

N KtOBfei
1 konwl. gebr . Bett in
tadell . Zust.. Schrank.
1 ov . vol. Tisch. Sofa.
Chaiselongue. Sessel u.
versch. andere Möbel
usw. Auzuseben von
9—11 u. 1—3 Ubr bei

Sauser.
Adolfstraße 1. 1 links.

Sofa
Grünes

Plüsch-Ecksofa

Zs

[t. An
Meyer.

16 . tHfiönl

Guterhaltenes
Opel-Fahrrad

Grellert.
Vereinstraße 4. 3. Stock

(Waldstraße ) .
Euterbaltenes

Herren-Rad
Ganz neues

hMI -WMl

Im AuftragHerren-u. AMmad
Teibert.

Opel-Herrenrad
2L_

Rad.
. zu verkaufen
1, Jahnftraße 13.

Damen-
Fahrrad

zu verkaufen.
Hofmann

Hermannstr . 6. 2 St.

Kinderwagen
Jung . Grabenktr . 9.

I Mer-
kPlllvM

man «.

Kinderwagen
neu. Brennabor . mi
ervvltterung . zu veri
c gegen guterb.Damenrad

Euterbaltener

mstr. 26. 1 r.
inder -Klavvwagen

Sehr schöner

. 250 Mille zu
bei Liebarrt.

enderner vrrave .
ljtKkerWalWagien

__ J). Kinderbetk .Gitter
70X140 ) mit Einlage.

Spülwanne . Krnd .-Wasch-
tisch. Haushaltungssachen
billig zu verkaufen.

M. Sternberger.
Harüngltraße 12. Frtkv.

Geleaenbeitskauf!
2 neue weiß emaillrerte
Küchenherde

mit Stange, , und Schiff.
Stück nur 500 000 Mk.
verk. Ofensetzer Moser.
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

2flam. Gasherd.
fall neu. 40 000 Mk.
K. Schreiner . Bierftadt

Lanaaasse 26. 2.
Gußeiserne neue

Badewanne
preiswert zu verk. bei

SÄuchart.
Sckarn borMraße 40. 2.
Für lliiiit

mb  HMbesitzer!
2 Wasserfteine (Marmor
und Sandstein ) zu verk.
Offerten unter U. 778 an
den Taabl .-Nerlag.

Gebrauchte leere

Weinfässer
von 220 bis 600 Liter
sieben zum Verkauf.

2 . Rapp.
31 Moritzstraße 31.

C H ändler-Berkäufe "

Anzüge
von 68000 Mk. an

Wllpser 48 MM.
sowie mehrere Fracks,
Smokings, Gehröcke,
sowie schwarze, ge-

>streifte u . Sporthosen,
i Große Auswahl in

Sommer -Anzügen,
i Auch auf Teilzahlung.

Steimann,
. Rauenthaler Straße 7.

Piano
schönes Instrument,

kreuzsaitig. mit vollem
Metallrahmen , zu verk
Schock. Jabnftr - 34. 1 l.

Nodernes

Speisezimmer
Diplomat

Serviertische
eichen und Nußbaum.

Etageren
Ahfensfänder

hell und dunkel , für Büro
alles neu.

»Ferner ein guterhaltenes
Sofa

Gr. massiver
Bronzelttster

billig zu verk.
Klarenfbalersfr . 4

B. Ostermann.

Mimet
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer , bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blücherol. 3.

8i *Mftc
375 Mille

2 Metallbettstell . 65—75.
1 gr. Doppelbett m. Ein¬
lagen . Cbaisel . 75 Mille.
Waschkons. u. Kommoden
mit Spiegel . Nachttische.
Schränke . Stühle , komvl.
Schlafzim ., Speisezimmer.
Küchen, diverse Theken
billigst bei Haas . Dotz-
beimer Straße 25.

»kl
KileM!
WM-lklAllhlW

neu lackiert, nur 260000
Mark , sowie Waschkom,
Dinlomat mit Stuhl , ein
Kinderbett . Kleiderschr.,
Sofa -Umbau m. Spiegel,
Stühle uiw. bei

Vogel.
)irankenstraße 19. 1. St.
Billiger Möbeloerkaaf.

Prima Birken-Schlafzim..
1- u. 2tür . pol. u. lack.
Kleiderschränke, einzelne

ofas u. Diwans und
esset, einfache u. mod.

lachen , einzelne Betten.
Waschkom.. mit u. ohne
Marmor , Regulator , eine
Räbmasch.. Vertikos . Tr .-
Sviegel (Mabag .). Flur¬
garderobe . 4ickmbl. Kom¬
mode. Räb . Kannenberg.
Heämundstraße 17. P.

Sofort zu
verkaufen

Ia Vertiko, selten schönes
Parktstück. Trunu -Smegel,
Sofa mit 4 Sesseln , auf
Roßhaar gearb .. moderne
Küchen-Einrichtung . 2tur.
Nußb.-Sviegelschrank. Dre
Sachen sind in einem sehr
guten Zustande u. billig
abzugeben. Rendel . Bis-
marckring 11, .1, Stock,-

WeN ' WlWUllg
natur poliert , dkl. Eichen-
Flurtoil . bill . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Büfett
mich., dunkel Eichen,
eins, guterb . Betten
Einlage billig abzugeben.
A. OM >. Bismarckring 7.
Anzuleben nachm, von
2—7 Ubr.
Gute Rä

Engel . Visum
ine verk

43. D.
Neue und gebrauchte
Herren - und Damen-

Fahrräder
kaufen Sic preiswert

Revarat ^Werkst. Schmidt,
Gneisenaustr . 1.

Zu  verkaufen:

Wäscherei1
bestehend aus : Waschmaschine , Zentrifuge , Bügel¬
maschine , Transmission mit ' Treibriemen , 3 PS.-
Motor , tadellos erhalten.

Deffe , Michelsberg 6.

ftfymg!
ü\m .Drigiirar

Schuhmacher
und Sattler.

fast neu,, spottbillig zu verkaufen.
Klinger , Jahnstraße 17, Parterre , Hof links.

Fast neue
Schuhmachermaschine

wie auch ganze Einrichtung sehr preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen bei Löwenhoff & Kaufmann,

' Schwalbacher Str . 67.

8/24 Düci
Bauiabr 21. elektr . Licht u. Anlasser , last neue
Bereifung , tadelloser Zustand , zu verkaufen
refv. gegen modernen 10—14-PS.-Wagen ein¬
zutauschen. evtl . Zuzählung . . Angebote unt.
W. 5765 an A.-Erv . D. Frenz . Babnbofstr . 3.

Kinder-Klappwagen mit Verdeck und
ein Kinderwagen

bill. zu verkaufen
Karl Petri . Frankenstraße 26. 3 St.

Neider Nmerns». MeekU ant stftüie
verkautt billigst Batbauer . Wiicherstr . 34. Bart , links.

Kohlepapier
großen Posten , in eleganter Kartonvackung.
in Mainz lagernd , sofort greifbar , amb Teil-
vartien . billig zu verkaufen . Offerten unter
Z. 17 an den Tagbl .-Berlag . Fi

Zirka 88 m

Buchenknüppel
ab Ebaufsee zu verkaufen . Auskunft über Lage
und Preis erteilen

Adam Meister Neudorf.
Ado« Sämeider . Bürstadt bei Schlangenbad.

Lieferung kann erfolgen.

s MW - e
l-r

zu kaufen.
Böhm.

Loreleiring 8. 2. Stock.

«mmilmgel
(Roller)

in gute Hände zu kaufen
gesucht. Gef. Angebote er¬
beten an

F. Wirth.
Emier Straße 44. 2. St.

Wertgegenstände
Aufsteffsachen,
Möbel, Kleider.

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlslr.11.Tel.<878

MW Preise
für getragene Anzuge,
wie auch Wasche. Schuh«.
Wertsachen. ^ Deckbetten.
Reiseknssern» Pfandscheine

Minski,
24 Sirschgraben 24.

Tischdecke
und Bettdecke

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert , u. G. 77«
a« den TaE .-Bertag.

Mh
Silber- tu
Dublee-

Gegenstände und Beuch
kauft zu höchsten Preisen

als WM»
SesWe Ms

Will Wzelmn»,
llhrmaAnneister,

mmm  iai.m
1 MM 'LeiW

gesucht. Off. unt . s . 778
an den Tagbl .-Verlag.
General sucht zu kaufen

1
Gef. Offerten unt . O. 77«
an den Tagbl .-Verlag.

Piano
u kaufen gesucht. Off. u.
R. 74» Tagbl .-Verlag.

Ms -smer
gebrauchte,

auck ohne Saiten , kauft
laufend

Marickall iun.
Gusiav -Advlf-Str . 3. B. r.
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U-, Bertouf,
HtntQuId

von Musik- Instrumenten
und Äntiauitäten . Eergen
Viola. Cello. Streichbaß.
ferner Zitbern. Mandol..
Gitarren und Blas -Jn-
strumente billig zu verk.

Sabiniarz.

gesucht. Off. unter S. 754
an den Taabl.-Verlag,

Zinngeschirr
und andere Metallgegen¬
stände. auch Bruch, kauft

D. Sipper.
Riehlstraße II.

25 Walramltraße 25.
Grammophon -

ohne Trichter m. Platten
zu kaufen gesucht.

Zocker.
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.
Suche tompl.

Wohnungs-
Einrichtung 1

WMÄelWür'
Jos. Weber. i

Schulgasse8. 3. Stock. ,
Zu kaufen gesucht

ein guterbaltenes
gebrauchtes Bett

1 Kleiderschrank. Küchen¬
schrank oder Anrichte, eine »
Waschkommode. Gef. Off.
unter E. 770 an den
Taabl.-Verlag.

Zu kaufe« gesucht
2 egale Betten
1 Kleidersvind. 1 Wasch¬
kommode. 2 Nachttische
oder 1 gute Schlafzimmer-
Einrichtung. Erb . Briefe q
unter I . 770 an den
Taabl.-Verlaa.
Kaufe stets guteMöbel

und

WWilglül
jeder Art zu Tar - und
Tagespreisen gegen Kaffe.

Fr. Beter.
Hermannstrabe 17. 1 St.Televbon 2447.

lipir
zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 749 an den
Tagbl.-Verlaa.Möbel

Wäsche
kauft böckstzrchlend

S. E. Swper.
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

Büfett
Rußb.. von Privat , zu
kamen gesucht. Biehl.
Albrecktstraße 7.

MM
mittelgroß, zu kaufen ge¬
sucht. Man sende Brrefe
unter M. 770 an den
Taabl .-Verlag.

Regales
gebrauchte, werden für
Lager gesucht. ^ .Korsettbaus „Robtta.

Langgaffe 25.
AwM Mumie

zu kaufen ges. Anseb. u.
I . 77K an Taabl .-Berl.Auto-

ZweMtzer
in tadellosem Zustande,
zu kaufen gesucht. Off.
ohne Preisangabe werden
nickt berücksichtigt, unter
M 777 an Taabl .-Berl,

Za kaufen gesucht
imie U. M1MW

SM SIS
für kleines Pferd. Off,
1'reten .**Gnettenauttr. 12.

Motorrad
evtl, auch Leichtmotorrad,
z» kaufen gesucht. Prers-
nna.  u . U. 8349 an A.-E,
D. Frenz Rabnbofftr. 3.
Guterh. Lerren-Fayrraa
zu kaufen gesucht. Off.
an Dubm. Zimmermann¬
straße 4.

Herren-Rad.
tut erhalten, zu kaufen
gesucht. Rörig. Markt¬
straße 6. Laden.

Möl-MWivageii
mit Verdeck zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. B. 778
an den Tagbl.-Verl. od.
bei Horn. Niederwald-
'traße 14. Gib. 2.

Achtung!
für

Meiism

Hofmann

Flaschen
auft böchstzableud
S. E. Sipper,
Gebrauchte

Walramstr. 10.
Zirka 50 Meter

Ton-Rohr
em Durchmesser.

;n gesucht.
.tefferschmrdt.
Labnstr. 10.

Herd
weih emailliert, in gutem I
Zustande, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter I
K. 770 an Taabl -Berl.

Meizmuug f f
wo Sie am günstigsten
Jbre

Möbel
ftir Einrichtung einer größeren Wohnung gegen sebr
gute Bezahlung von Privat gesucht:

Schlafzimmer. Herren- und Soeiiezimmer oder
einz. Büfett. Schreibtisch«Sekretär). Bücher¬
schrank. Küchen-Einricktung od. Küchenschrank.
Kleider- oder Spiegelschränke. Waschkommoden
mit Marmor und Spiegel. Diwan. Sofa oder
Garnitur, einige Betten. Deckbetten. Tische.
Stüble. Nähtisch. Vertiko. Spiegel. Linoleum¬
oder anderer guter Tcvvick.

Erbitte Offerten mit Preisangabe unter F. 787 an
den Tagbl.-Verlag.

Wein- Kisten, Zeitungs-
vavier. Alt-Kupfer. Meff.-
Lüster. Zink-Badew.. Blei
Zinn. Alteisen. Lumpen
uiw. verkaufen, nur her
der Einkaufsstelle

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestell, w. frei abgeholt.

Sdralfafel,
Fabrik-, Haus-, Telephuntaf^

Schwarz und weiß
für Griffel, Blei, Feder und Tinte.

Unzerbrechlich!

EM ATA.
Mehrfach patentiert In allen Kuiturstaaien

Dauer-
Sfenogrammblock

Unverwüstlich.
Größte Bürounkosten-

Ersparnis.

Reisendeu. Ver- Alleinhersteller: | -q
treter gesucht. EmaillierwerkA. G. Fulda | 5

MlwlhMtzlMjMj
Konkmrenz bietet ft

Behördlich aenehmiate Ankaufsteile für

Platin —Gold —Silber
Zahngeblsse , ganz und zerbrochen, .

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam, daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeöfen und -wannen.
Kupfer. Messing. Blei.
Zink, Zinngeschirre. Ersen.
Tuckabfälle. Sektkorke rc.
Bektell. w. frei abgeholt.

Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27

Televbon 2814.
Naschen. Papier,

Metalle kauft Roßbach.
Sckierfteiner Straße 20

Ich suche einfache Möbel und Betten
sowie ersttlasfiges Mobiliar

Ifortwährend zu kaufen.
Telephon 3129. KannenSerp , Oranienstraße 12. Telephon 3129.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

Schlitten
„FteM Wer"

IU kaufen gesucht. Preis¬
werten werden beant-
vortet unter O. 777 an
>eu Tagbl.-Verlas.

vom kleinsten bis zum

größten Objüht
Holzbrennapparate.

Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 111
Interesse genau auf Name H 91Grosshut

27  Wagemannstrafie 27

Kaufe .
kiillA und Wer WiA

Möbel
ganze Einrichtungen

einz. gute Stücke
Piano.

Jul . Jäger .helenenstr. 15. i. Stock

Schwarze
Emaille-Brosche

verloren Abzugeben geg.
gute Belohnung Viktoria-
traße 25 1

pilÄ)
braun u. weiß getigert.
Samstag abend Gustav-
Freytag-Straße entlaufen.
Äbzugeben gegen Belohn.
Alwinenstraße 18

vevor Sie Ihre

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art, auch in Bruch

Zahngebisse, Brennstiste
zu allerhöchstem Tagespreis.

Mar Ebbe, Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

verkaufen
hören Sie mein Lngeboi.

, IflarUii öullidi
Emssr Str. 2. Tel. 3529.

Allerhöchste Preise
für abgespielte sowie zerbrochene

Grammophonplatten
zahlt die MufikhandlungMolsL.sinr ero WÄa ttiie38

, Bin ständig bestzahlender
W W "7 M-nA. Käufer für jegliches
W 6 PI " Herrschaftsmobiliar

Gegenstände «aller Art
verkaufen Sie am. reellsten

zu dem hödisften Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

müsse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

komplette Zimmer - und Kücheneinrichtungen,
Ernzel- und Polftermöbel aller Art der kostenloser
Taxe und sofortiger Kasse.

Karl Graubner , Adlerstratze.
Am Kaiser-Friedrich-Bad.

Sehr hohe Bezahlungi
Suche KinderMavpwagenund verschiedene Möbel aller Art.

' Postkarte genügt,
e . rf 9Wri- Frankenstrane 26. 3 St._

Entlaufen
iung. braunes Hündchen
mit weißer Brust, trägt
Lederbalsb. m. Cchellcken.
Gegen Pelobmmg abzug.bei Riegel. Oranien-
ttraße 54. Stb . 1 r.

Verloren
x.  Mai . 11 Uhr vorm.
Langgaffe.grauer
„ Monate alt . auf denNamen ..Fliv hörend.
Kennzeick.: Halbbänsende
Obren mit 2 haarlosen
Stellen, rundem Leder-
balsband ohne Adr. Ab-
zugeben gegen hohe Be-
lobnung Martinstraße 2
Wiesbaden.

[(BeldjüftL gnmWInngen]

N« ömmmw
gibt tücht. Kaufm. bes.
Möbel «. Einricht, gegen
absolute Sicherheit in
kommissionsw. Verkauf?
Er. -Ausstellr. in guter

age vorhanden. Off. u.
i. 777 an den Tagbl.-

Perlaa,_
Großes Haus.
1 Zlcktel Abonn. gesucht.

Nachzahlung wird ganz
getragen. Offerten unter
~B. 775 an den Taabl.-W.
Suche meine guterbalt.

Mandoline .gegen ebensolche Gftarre
zu tauschen. Näheres im
Taabl -Berlaa. M

Tausche
erktkl. Federbett u. Kissen
gegen feinst. Weizenmehl
u. Zucker. Angebote unter
8 . 780 an den Taabl.-Vl.

DM
eis. Kinderbett m. Rog-
baarmatr. »egen Damen-
Fabrrab. Adolfstr. 14 1.
Klappwagen

geg. Letterwagen zu ver¬
tauschen oder zu verk. derKobl. Sellinündstr. 8. H. 2

Tennis!
Dänin (Anfänger! sucht

Partner (in). Offerten u.
U. 778 an den Taabl.-Bl.

Aktmodell
jugendlich, weiblich, von
Kunstmaler gesucht. An¬
gebote unter' F. 77K an
den Taabl.-Verlag._
3n»i Itwse

lebensl. u. froh, wünschen
zwei nette gleichgesinnte
Herren im Alter von
22 bis 26 Jahren kennen
zu lernen

zwecks Herrat.
Offerten unter I . 777 an
den Taabl.-Berlag.

MsjQlipt
repariert gut und billig

Marsckall tun..
Gustav-Adolf-Str . 3. P.
Reparaturen

Wer Teppiche, Mm
werden prompt und sach¬
gemäß ausgeführt.

B. Graf, Wwe..
Mebrick. Jabnstraße 18.

Neuanfertrgung
von Herren-Hemden nach
Maß nimmt noch an

Fra« Werner.
Westendstrabe 32. 4. St.

£ ]

WtMe

»—> Badeöfen «
Badewannen, alte Büroer. Zeiitckri ,ien ufw..
Wolle. Lumren. Alteisen sowie alle Metalle
zu Ausnabmevreisen: für
»—> Weinflaschen *—«

zahlen wir. wie bekannt, die höchsten Preise.
Bitte , selbst überzeugen.

Hobler u. Egenolk. Bleickstv 49. Eins. Torf.
Ware wird frei abgebolt.

Solides
Weiii-WlllilM

Imöglichst im Zentrum
der Stadt , von Fachmann
zu pachten oder kaufen
gesucht. Offerten unter
' 778 an den Taabl.-Bl

wllliG
Früherer Schüler

erteilt Nachhilfestunden rnLatein. Off. mit Angabe
der Klaffe unter B. 778

>an den Tagdl.-Berlag.

Rufs. Unterricht
gesucht, möglichst die Zeit
vorm, von 8—10 Uhr.
Offerten unter M. 78k an
den Tagbl.-Verlas.

Verloren*©efunößn
Schlüsselring

mit 4 Schlüsseln verloren.
Äbzugeben gegen Belobu.
bei Bnrkart. Wallufer
Straße 11. Bart._

Ohrring mit Verl,
u. ichw. Anh. gefunden.
Äbzubolen abends nach
7 Ubr bei Klein. Häfner-
gaffe7. 2.

W.Mmelk
Pferd. Rolle. Kasten¬
magen mit Kutscher, zirka
3 Tag« in der Woche geg.
Selbstkosten äbzugeben.
Näb. bei E. Kallbrenner.
Friedrichstraße 12

Wes Erammophon
mit Platten gegen gut-
erbaltenes Damen-Fahr-
rad. wenn auch ohne Be¬
reifung. zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. W. 780
an den Tagbl.-Verlag.

m  Msl . M.
im Alter von 22 u. 29 I ..
suchen ebensolche Herren

zwecks Heirat
kennen zu lernen. Off. u.
M. 775 an den Tasbl .-
Perlag._
Fr!, ans giiksr MM
eool.. 30 3„ nettes Neust.,
tüchtig im Haushalt und
Schneiderei, aute Wäsche-
u. teilw. Möbelaussteuer,
wünscht mit solid. Herrn
in guter Position, zwecks
Heirat in Verbindung zu
treten. Zuschriften unter
A. 58k an den Tagbl--
P erlag._

Bei Binde
26 u. 23 I .. wünscheir zwei
liebe hübsche Mädels,
nickt über 24 I .. kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Perm. Nebensache. Ano¬
nym zwecklos. Offerten u.
O. 778 Taabl.-Verlag._

Das
Milchner MilM

w. am Samstag abend imAschafsenbUgerm
war. wird von dem

Schwaben
um ein Lebens«. gebeten.
Offerten unter U. 77S an
den Tagbl.-Verlag.

Suche für meine Schwester, freidenk.
Israel ., grobe schlanke Erscheinung, geschäfts¬
tüchtig u. tebr kinderlieb, einen oaff Lebens¬
gefährten rw. Heirat. Witwer mit Kind er¬
wünscht. der sich in gesicherter Position be¬
findet. Offerten unt. 2. 780 an Tagbl.-Verl.
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